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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Erfreulicherweise habe ich nun doch einige ausgefüllte Frage­
bogen zurückerhalten. Ich werde mich nun bemühen, schnellst­
möglich die Auswertung zu komplettieren.

Eine Vorstellung der Ergebnisse könnte beispielsweise auch di­
rekt in den Ortsteilen erfolgen, um eventuell im Gespräch weitere 
Punkte aufzunehmen oder bereits mit Ideen an den Lösungen zu 
arbeiten. Ich werde versuchen, bis zum Erscheinen des nächsten 
Rosenbacher Anzeigers dazu einen Plan vorzulegen, wann und 
wo wir diese Zusammentreffen organisieren könnten.

Als zweites möchte ich gern die Praktik der Sprechzeiten des Bür­
germeisters etwas verändern. Bisher findet diese immer dienstags 
von 16 - 18 Uhr statt, da in diesem Zeitraum die Verwaltung eben­
falls bis 18 Uhr geöffnet ist. Das wird auch weiterhin größtenteils 

möglich sein. Allerdings kann ich nicht immer garantieren, zu 
dieser Zeit auch im Haus zu sein. Des Weiteren ist nicht jeder in 
der Lage, unbedingt nach Mehltheuer zu kommen, auch wenn er 
ein Anliegen oder eine gute Idee mit mir teilen möchte. Aus die­
sen Gründen bitte ich darum, sich kurz telefonisch anzumelden. 
Erstens passiert es nicht, eventuell umsonst vorbei zu kommen 
und zweitens bin ich gerne bereit, auch außerhalb der üblichen 
Sprechzeit Termine zu vereinbaren. Hauptsache wir kommen zu­
sammen und ins Gespräch! In Fällen wo es Sinn macht oder für 
all diejenigen, für die der Weg nach Mehltheuer zu umständlich ist, 
können wir auch Termine vor Ort vereinbaren.

Euer
Michael Frisch

.........................................................................................................................................................................................................................�

Kulturelle Angebote  
im September Schloss Leubnitz

„Landschaftsszenarien im Blickwinkel des Aquarells“ 

Diese Ausstellung von Ralf Juschten bietet dem Besucher vor  
allem Landschaftsansichten aus dem Vogtland.

Die Vernissage findet am 22. September 2018 um 14:00 Uhr im 
Kreuzgewölbe des Schlosses statt.
Seit 2011 beschäftigt sich Ralf Juschten in seiner Freizeit mit der 
Aquarellmalerei. Er ist bei den „Mittwochsmalern“ von Andreas 
Clavier in ständiger künstlerischer Weiterbildung. Bereits seit 2012 
beteiligt er sich regelmäßig an Ausstellungen gemeinsam mit den 
Mittwochsmalern und dem Kunstverein Plauen-Vogtland. Die Be­
sucher erwarten Aquarelle, die unser schönes Vogtland in den 
verschiedenen Jahreszeiten einfangen, aber auch die Architektur 
unserer Heimat spiegeln. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Der Förderverein Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V. lädt herzlich ein! 
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Informationen aus der Gemeinde

Kläranlagenbau in Mehltheuer
Die Bauarbeiten an den Klärteichen stehen nach wie vor still. Im 
letzten Rosenbacher Anzeiger wurde in einem Artikel von Herrn 
Rudert ebenfalls über den Baustopp berichtet. Die darin aufge­
führten Vermutungen entsprechen allerdings nicht den Tatsachen. 
Die im Artikel benannte Person ist nicht die Klägerin und dies tut 
auch nichts zur Sache. Ohne triftigen Grund kann kein Gericht ei­
nen Baustopp verhängen. Wir kennen das Verfahren alle nicht und 
sollten daher bitte keine Vermutungen in irgendeine Richtung äu­
ßern. Die derzeit stattfindenden Arbeiten der Bahndurchörterung 
und des Kanalbaus unterliegen nicht dem Wasserrecht und sind 
somit nicht vom Baustopp betroffen. Der ZWAV wird uns informie­
ren, sobald es Neuigkeiten in diesem Fall gibt. Zum Redaktions­
schluss lagen uns keine weiteren Informationen vor.

Schlosspark Leubnitz
Der Zustand des Schlossparks in Leubnitz ist derzeit nicht un­
bedingt wie man es sich vielleicht vorstellt. Der erste Abschnitt 
des Holzeinschlags ist vollzogen und wir hätten vom Prinzip ein 
geringfügiges Kapital um diverse Arbeiten auszuführen. Ich bin 
allerdings der Meinung sich nicht voreilig in Detailarbeiten zu 
verlieren. Derzeit versuchen wir einen Studenten zu gewinnen, 
welcher eventuell im Rahmen einer studentischen Arbeit das vor­
liegende Parkkonzept in eine Detailplanung überführen kann. Mit 
der jetzigen Konzeption wird es uns nicht gelingen Fördergelder 
zu beschaffen, da eine grundhafte Planung unter Einbeziehung 
des Denkmalschutzes fehlt. Herr Bähren ist bestrebt seine Bezie­
hungen nach Tharandt zu nutzen, um dort eventuell Unterstützung 
zu erhalten. Der nächste Weg würde uns dann an die Universitä­
ten nach Dresden oder Erfurt führen. Sollte es unter den Rosen­
bachern Beziehungen in die Landschaftsarchitektur geben, wären 
wir für jede Hilfe oder Idee sehr dankbar.

Gemeindeführer
Wenn alles funktioniert ist der Gemeindeführer zeitgleich mit dem 
Rosenbacher Anzeiger im Briefkasten gelandet. Hierbei handelt es 
sich um eine Initiative des Vogtlandanzeigers, der mit Hilfe der In­
serierenden dieses Format finanziert. Es bietet einen sehr schönen 
Überblick über unsere Gemeinde und die Gewerbetreibenden. Als 
Anhang finden sich auch Karten mit zahlreichen Hinweisen. Eine 
Verständigung über Änderungen und Fehler verläuft meist schwie­
rig und in mehreren Abschnitten. Der Stand der Änderungen ist 
jedes Mal unterschiedlich und somit passiert es, wie auch bereits 
in der Vergangenheit, dass trotz Durchsicht mehrerer Instanzen 
Fehler in der gedruckten Version auftauchen. Ich werde jetzt  
natürlich nicht verraten um was genau es sich handelt, aber sicher 
wird es dem ein oder anderen auffallen. Danke nochmal an alle 
Inserierenden, ohne die ein Erscheinen nicht machbar gewesen 
wäre! Also viel Spaß beim Lesen des Gemeindeführers und viel 
Erfolg bei der Fehlersuche!

Fördergelder
Wir haben mehrere Anträge auf Förderung für verschiedene Maß­
nahmen über das Programm LEADER gestellt. Zum einen möch­
ten wir uns zwei Maßnahmen im Rahmen der Bauarbeiten im Orts­
teil Rodau fördern lassen. Dabei handelt es sich um einen Teil der 
Straßenbeleuchtung und eine Platzgestaltung im Bereich der Bus­
umfahrung. Der zweite Teil betrifft das Waldbad Rodau. Hier sollen 
die nötigen Arbeiten an den Dächern, Filteranlagen, Freiflächen 
und Terrasse gefördert werden. Hierein setzte ich viel Hoffnung, 
da wir dringend Unterstützung benötigen, um den Investitionsstau 
nicht zu groß werden zu lassen. Nur um eine Vorstellung zu be­
kommen in welchen Dimensionen wir uns hier bewegen. Allein für 
das Waldbad benötigen wir ca. 100.000 Euro!

Bekanntmachung
der Aufforderung zum Vorschlag und zur Bewerbung 

als Friedensrichter oder Friedensrichterin

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. sucht eine Friedensrichterin oder 
einen Friedensrichter für das Gebiet der Gemeinden Rosenbach/
Vogtl. und Weischlitz sowie der Stadt Pausa-Mühltroff.

Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und seinen 
Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.
Friedensrichter kann nicht sein, wer
-	 als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
-	 die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig 

ausübt;
-	 das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwaltes ausübt oder 

als Polizei- oder Justizbediensteter tätig ist.

Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur Beklei­
dung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch gerichtliche An­
ordnungen in der Verfügung über sein Vermögen beschränkt ist.

Friedensrichter soll nicht sein, wer
-	 bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht oder 

das 70. Lebensjahr schon vollendet haben wird;
-	 nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt;
-	 gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaat­

lichkeit verstoßen hat, insbesondere die im Internationalen Pakt 
über bürgerliche und politische Rechte vom 19. Dezember 1966 
gewährleisteten Menschenrechte oder die in der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 enthal­
tenen Grundsätze verletzt hat oder

-	 für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder Amt für na­
tionale Sicherheit tätig war.

Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausgehobe­
ner Funktion von Parteien und Massenorganisationen, der bewaff­
neten Organe und Kampfgruppen sowie sonstiger staatlicher oder 
gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe der ehemaligen DDR, 
insbesondere bei Abteilungsleitern der Ministerien und Räten der 
Bezirke, Mitgliedern der SED-Bezirks- und Kreisleitungen, Mitglie­
dern der Räte der Bezirke, Absolventen zentraler Parteischulen, 
politischen Funktionsträgern in den bewaffneten Organen und 
Kampfgruppen, Botschaftern und Leitern anderer diplomatischer 
Vertretungen und Handelsvertretungen sowie Mitgliedern der Be­

Dienstjubiläum

Am 20.08.2018 durfte ich 
Frau Kathrin Karing für ihre 
in 25 Jahren geleistete Ar­
beit im Dienste der Gemein­
de beglückwünschen. Frau 
Karing ist für uns, seit ihrer 
Einstellung, als Sekretärin in 
der Grundschule Rosenbach 
tätig. Ich freue mich beson­
ders, dass Frau Karing auch 
nach 25 Jahren immer noch 
motiviert und gern zur Arbeit 
geht und hoffe dass dies 
auch weiterhin so sein wird!

Liebe Frau Karing, auch auf 
diesem Wege nochmals alles 
Gute und vielen Dank!

..........................................................................................................
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

zirks- und Kreiseinsatzleitungen wird vermutet, dass sie die als 
Friedensrichter erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese Ver­
mutung kann wiederlegt werden.

Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat gegen­
über der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Ausschlussgründe 
nicht vorliegen und seine Einwilligung, Auskünfte beim Bundesbe­
auftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes einzu­
holen, zu erteilen.

Die Aufgabe der Friedensrichterin oder des Friedensrichters be­
steht darin, außerhalb eines Gerichtsverfahrens kleinere Mei­
nungsverschiedenheiten und Streitigkeiten zu schlichten oder 
Sühneversuche durchzuführen. Die Aufgabenpalette des Frie­
densrichters ist vielfältig, wie beispielsweise die Schlichtung von 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, bei Ärger mit dem Vermieter, aber 
auch bei Körperverletzung, Hausfriedensbruch, Beleidigung oder 
Sachbeschädigung. Die Friedensrichterin oder der Friedensrichter 
wird für fünf Jahre vom Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. gewählt und kann auch wiedergewählt werden.

Insgesamt bilden die Gemeinden Rosenbach/Vogtl. und Wei­
schlitz sowie die Stadt Pausa-Mühltroff einen Schiedsstellenbezirk 
mit Sitz in Rosenbach/Vogtl. Wer im Schiedsstellenbezirk wohnt 
und Interesse an der Aufgabe hat, wird gebeten, sich schriftlich bis 
zum 28.09.2018 bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl., 
Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. zu bewerben. Es 
sind auch Vorschläge möglich.

Die Vorschläge und Bewerbungen sollen folgende Angaben ent­
halten:
-	 Name, Vorname (ggf. Geburtsname) des Vorgeschlagenen / Be­

werbers;
-	 Familienstand;
-	 Geburtsdatum und Geburtsort;
-	 in der Gemeinde wohnhaft seit;
-	 Beruf;
-	 Staatsangehörigkeit;
-	 Anschrift;
-	 Erklärung, dass keine Ausschlussgründe vorliegen

Die Wahl des Friedensrichters bedarf der Bestätigung durch den 
Vorstand des Amtsgerichts, in dessen Bezirk die Schiedsstelle ih­
ren Sitz hat.

Nähere Auskünfte über das Amt der Friedensrichterin oder des 
Friedensrichters erhalten Sie unter der Rufnummer 037431/869-0.

Rosenbach/Vogtl., den 13.08.2018

Frisch
Bürgermeister

Einen Vorgeschmack auf die ca. 1,5 km entfernt liegende Dra-
chenhöhle können sich Wanderer im Vogtländischen Mühlen-
viertel jetzt auf dem Fröbersgrüner Weg zwischen Mehltheuer 
und Syrau (Grenzweg) holen. Auf diesem Weg verlaufen der Dra-
chenrundweg und der Internationale Fernwanderweg Eisenach 
- Budapest. Die vom Staatsbetrieb Sachsenforst in kanadischer 
Blockbohlenbauweise errichtete Hütte bietet Wanderern und 
Radfahrern, die auf dieser Strecke unterwegs sind, Schutz oder 
eine Möglichkeit zur Rast. Bewacht wird die Hütte - wie kann es 
anders sein, von einem Drachenkopf. Wer weiß, vielleicht macht 
auch unser Drachenhöhlenmaskottchen Justus ab und an dort 
Rast und achtet darauf, dass die Hütte auch gut gepflegt wird.

Aus dem Gemeinderat

Die Sitzungen des Gemeinderates haben ein neues Profil erhalten.
Ein junger, der heißen Witterung angepasst, aber adrett gekleide­
ter Bürgermeister führte durch die Sitzung am 02.08.2018. Zügig 
wurden die Formalien abgehandelt. Erkennbares Ziel ist, schnell 
und sicher zum Kern eines Problems oder Anliegens zu kommen.

Die Mitteilungen des Bürgermeisters haben eine neue Qualität 
erhalten. So berichtete der Bürgermeister umfangreich über sein 
Handeln der letzten Wochen. Offene Fragen aus der vergangenen 
Sitzung wurden beantwortet, ein Ausblick auf das Handeln in den 
nächsten Wochen wurde gegeben. So teilte er mit, dass vor den 
Sitzungen die Beschlussvorlagen mit den dazu gehörigen Anla­

gen nicht öffentlich in das Rats- und Bürgerinformationssystem 
eingestellt werden. Hier würde wie in anderen Gemeinden verfah­
ren, zumal viele Angaben in diesen Unterlagen den strengen Be­
stimmungen des Datenschutzes unterliegen.
Die Information, dass die Friedensrichterin Frau Kowalzik für Wei­
schlitz, Rosenbach und Pausa-Mühltroff ihr Amt nieder gelegt hat, 
wurde allgemein mit Verwunderung zur Kenntnis genommen.
Bekanntlich ist Bedarf für einen Friedensrichter/in vorhanden, wur­
den doch mehrfach Streitfälle an die Friedensrichterin weiter ge­
leitet. Über die Amtsausführung der Friedensrichterin konnte der 
Bürgermeister keine Aussagen machen.

Sowohl bei den Mitteilungen des Bürgermeisters, als auch bei 
den Bürgeranfragen, war der Baustopp beim Bau der Kläranlage 
in Mehltheuer ein heftiger Diskussionspunkt. Grund ist die Klage 
eines/er Bürgers/in. Letztendlich muss festgehalten werden, dass 
jedem Bürger das Recht zusteht, sich Rechtssicherheit durch Kla­
ge bei Gericht einzuholen. Ob das dann Erreichte immer auf Ver­
ständnis in der Bevölkerung, in der öffentlichen Verwaltung oder 
im politischen Raum trifft, bleibt dahin gestellt.

Dem Antrag des Ratsmitgliedes Michael Harbig auf vorzeitiges 
Ausscheiden aus dem Gemeinderat wurde zugestimmt.

Bei den weiteren Tagesordnungspunkten handelte es sich über­
wiegend um Verfahrensfragen im Zusammenhang mit der Nut­
zung des ehemaligen Kartoffellagerhauses Mehltheuer als Stand­
ort für den Bauhof.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden unter anderem 
Personalfragen besprochen. Auch die Frage nach einem neuen 
Hausarzt im Gemeindebereich Rosenbach wurde erneut dis­
kutiert. Die Möglichkeiten der Gemeinde, hier einzuwirken, sind 
äußerst gering. Liegt doch die Zuständigkeit bei anderen Instituti­
onen oder Behörden. Auf die Gemeinderatswahlen 2019 verwies 
bereits der Bürgermeister. Er bat die heutigen Gemeinderäte da­
rum, sich bereits jetzt schon Gedanken zu machen, was und wie 
Dinge evtl. mit und nach der Wahl 2019 geändert werden sollten.

Norbert Bähren, Rodau

Foto: jpk
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Neue Abfallwirtschaft 2019 /  
Behälterumstellung  

beginnt im September 2018
Info-Broschüre geht an alle Grundstückseigentümer 

und Haushalte

Alles was in Sachen Abfallentsorgung neu ist oder sich ändert, 
ist  in der Informationsbroschüre „Neue Abfallwirtschaft ab 2019“ 
zusammengefasst. 
In einer Auflage von 148.000 Exemplaren werden die Broschüren 
ab 15. August an alle Grundstückseigentümer und Haushalte ver­
teilt.
Darin findet man unter anderem einen Überblick über das neue 
Ident-System, die Einführung der Biotonne, die Zusammenset­
zung und Abrechnung der Abfallgebühren sowie Serviceangebote 
zur Entsorgung von Sperrmüll und Elektronikschrott. 
Im hinteren Teil der Broschüre sind auch einige Berechnungsbei­
spiele aufgeführt. Mit diesen lässt sich nachvollziehen, wie sich 
künftig die Abfallgebühren in einem Wohnhaus oder Gewerbebe­
trieb zusammensetzen könnten.
Wer bis zum 25. August 2018 keine Broschüre erhalten hat, kann 
bei der folgenden Hotline: 0800 220 2120 oder unter folgender  
E-Mail-Adresse: qm@cvd-mediengruppe.de ein Exemplar nach­
bestellen.
Zusätzlich ist die Broschüre auch online auf der Internetseite 
des Vogtlandkreises unter www.vogtlandkreis.de/Abfallwirt-
schaft2019 als PDF eingestellt.

Um die Voraussetzung zur Nutzung des Behälteridentifikations­
systems ab 2019 zu schaffen, wird ab dem 3. September 2018 
mit der Aufstellung der neuen Abfallbehälter in den Städten und 
Gemeinden des Vogtlandkreises begonnen. 
Gleichzeitig werden die alten Behälter eingesammelt und ein Teil 
der Restabfallbehälter (660 l, 1100 l) mit einem elektronischen Chip 
nachgerüstet. 
Die Aufstellung bzw. der Abzug der Abfallbehälter geschieht ge­
bietsweise bis Ende Oktober 2018.

Zum Ablauf informieren ein Anschreiben sowie ein Handzettel am 
Behälter. Die Anschreiben werden ab der 33. Kalenderwoche ge­
staffelt an alle Grundstückseigentümer versandt. 
Während der Behälterumstellung wird es dazu kommen, dass alte 
Abfallbehälter über mehrere Tage an den Straßen stehen bleiben. 
Dies kann aus logistischen Gründen leider nicht vermieden wer­
den. 

Das Amt für Abfallwirtschaft bittet daher um Verständnis.

..........................................................................................................

Entdecken Sie das  
neue Landratsamt  
Vogtlandkreis am:

Tag der  
offenen Tür 
2017 
Samstag: 

KOCH MIT - KOCH NACH - 

KOCH BESTENS

 07.09.2018  (3-Gang-Menü)

 Vogtländische Küche neu kreiert – 
 Traditionelle Gerichte neu in Szene gesetzt  

 18.01.2019 und 25.01.2019  (4-Gang-Menü)

 Deftige Wintergerichte – 
 mit Pfiff und Spaß durch den Winter 

 15.02.2019
 Unsere Geschenkidee zum Valentinstag - 
 Menü für Verliebte 
 Verschenken Sie einen Gutschein für ein leckeres 3 – Gang – 
 Menü und kochen Sie gemeinsam mit Ihrer / Ihrem Liebsten

 21.09. / 2.10. / 19.10. / 09.11.2018 und 08.03.2019
 UNSER BESTSELLER – Steak und andere Fleisch-
 variationen verschieden zubereitet   (3-Gang-Menü)

 19.10. und 02.11.2018  (3-Gang-Menü)

 Wildes Menü

 22.03. und 05.04.2019
 Frühlingserwachen mit leichter Küche

Preis pro Person: 55,50 €
inkl. Mineralwasser und Orangensaft 
während des Kochens. Getränkepauschale 
für 17,00 € p. P. zubuchbar
Beginn jeweils 17:00 Uhr

KOCHKURSE „Spezial“ 
Termine 2018 / 2019

Das stilvolle Restaurant lädt zum Schlemmen und Verweilen ein.
Anspruchsvolle Gaumen werden hier mit einer leichten mediterranen 

Küche und vogtländischen Spezialitäten verwöhnt.

Best Western
Hotel Am Straßberger Tor der FAW gGmbH

Straßberger Straße 37-41, 08527 Plauen 
Tel.: 03741 2870 480, E-Mail: info@strassberger-tor.bestwestern.de

www.restaurant-am-strassberger-tor.de

 In der Küche schmeckt´s am BESTEN
Selbst-Mitkochen bei 

* Familienfeiern * Partys mit Freunden * Firmenfeiern

oderKochkurs    Küchenparty

Verschenken Sie doch eine originale, historische Zeitung Ihres Wunschtages,
anlässlich Geburtstagen, Jubiläen oder Jahrestagen.

Bei uns bekommen Sie eine Zeitung von fast jedem 
Tag der letzten 100 Jahre!  für 38,00 € (inkl. MwSt.)

Ihre Zeitung ist auf  Wunsch in einer Geschenkmappe für 18,00 € erhältlich.

Historische      ∙∙ Zeitungen

PCC - Printhouse Colour Concept  |  Inhaber: Helko Grimm 
Syrauer Straße 5   |  08525 Plauen - Kauschwitz 
Tel:  0 37 41/59 88 38  |  E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Sirenenprobe
Am Samstag, den 29.09.2018 wird die  
halbjährliche Sirenenprobe des Signals  
„Bevölkerungswarnung“ durchgeführt. 

Um 12:15 Uhr wird für alle Sirenen im  
Vogtlandkreis das Sirenensignal von der  

Leitstelle ausgelöst. 
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Am 13.08.2018 begann für Sachsens Schüler der Unterricht des 
Schuljahres 2018/2019.
In diesem Schuljahr 
lernen an der Grund­
schule 134 Schüler und 
Schülerinnen (67 Jun­
gen und 67 Mädchen). 
Wir haben acht Klassen 
an unserer Einrichtung, 
pro Jahrgangsstufe je­
weils zwei.
Die Kinder kommen 
aus 19 verschiedenen 
Orten und zwar aus:

Gemeinde Rosenbach:	 111
davon aus:		  Demeusel	 1
			   Drochaus	 1
			   Fasendorf	 1
			   Fröbersgrün	 11
			   Leubnitz	 13
			   Mehltheuer	 10
			   Oberpirk	 7
			   Rodau		 11
			   Rößnitz	 3
			   Schneckengrün	 7
			   Schönberg	 9
			   Syrau		  37
				  
Stadt Plauen:	 14
davon aus:		  Plauen		 11
			   Kauschwitz	 2
			   Zwoschwitz	 1
				  
Stadt Pausa-Mühltroff:	 8
davon aus:		  Mühltroff	 3
			   Pausa		 2
			   Kornbach	 3
				  
Gemeinde Weischlitz:	 1
davon aus:		  Grobau	 1

Ein SAMStastischer Schulanfang
Am Samstag, dem 11. 08. 2018, fand ein ganz besonderer Tag 
für die zukünftigen Erstklässler statt – ihr Schulanfang. Beim Pro­

gramm, welches die 
Viertklässler vorberei­
tet hatten, drehte sich 
dieses Jahr alles um 
das Sams. Es wurde 
getanzt, gesungen und 
sogar eine sportliche 
Einlage war diesmal da­
bei. Nachdem die Gro­
ßen ihre Darbietungen 
beendet hatten, kam 
für die Mädchen und 
Jungen der ersten Klas­
sen der wohl wichtigste 
Teil – die Übergabe der 
Zuckertüten. Diese wur­
den von den zukünfti­
gen Klassenlehrerinnen 
überreicht. Außerdem 
beglückwünschte die 
Schulleiterin die Kinder 
zu ihrem neuen Lebens­
abschnitt.

..........................................................................................................

Babyshop Exclusiv
Marita Scharpf

Kontakt: 0152 / 07 1 1 04 02
marita.scharpf@gmx.de

www.babyshop-vogtland.de 

Neue Straße 6 / 07919 Mühltroff

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Am 3. Oktober geöffnet - bitte vorbestellen,
vom 8.10. - 12.10. geschlossen.

Trotz 

Baustelle 

erreichbar!

- täglich ab 11 Uhr geöffnet - Wir bitten um Vorbestellung!
- Mittwoch Ruhetag -

Zeulenrodaer Holzfachhandel | Binsicht 55 | 07937 Zeulenroda-Triebes
Telefon: 036628/60060 | Fax: 036628/60061 | www.holz-neudeck.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-18.30 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Inh. Jörg Neudeck e.K.

17. bis 22.09.2018 

10% Raba�  auf alle Produkte 
für den Innenausbau

z.B. Fußböden, Wand-/Deckenpaneele & Türen 
(außer Ak� onsware)

Aktionswoche für Ihr 
schönes Zuhause
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Färöer-Inseln und Brasilien sind Weltmeister
„Wie nicht anders zu erwarten, gab es in der Schlossparkarena 
Leubnitz am 04.08.2018 bei nicht ganz bierernsten Wettkämpfen 
um die 2. Weltmeisterschaft im Spaßbiathlon viel Gaudi zur Unter­
haltung der Besucher“, freut sich Cheforganisatorin Silke Neidel. 
Den Nachmittag eröffnete der Einmarsch der sechs Nationen­
teams aus Deutschland, der Schweiz, Polen, Russland, Brasilien 
und der Färöer-Inseln (natürlich mit heimischen Kräften besetzt). 
Offiziell begrüßte Bürgermeister Michel Frisch die Teilnehmer und 
ihre Gäste, bevor er persönlich die Wasserrutsche des Parcours 
hinabglitt. Moderator Rainer Zaumseil sprach den Aktiven den 
Eid vor, denn schließlich sollte alles seine Ordnung wie bei einer 
richtigen Weltmeisterschaft haben. Über allem wachte der Weih­
nachtsmann am Regiepult, der die Wettkämpfe mit kernigen An­
merkungen, wie „die Mannschaft aus Polen – achten sie auf ihre 
Autoschlüssel“, bereicherte.

Dann waren die Aktiven des Boxteams Oelsnitz/Plauen an der Rei­
he, die dem Publikum einen Einblick in die Trainingsarbeit der Bo­
xer vermittelten. Neben dem Aufwärmen und Einzelbewegungs­
übungen standen dann auch Boxer im extra für die Vorführung 
errichteten Ring. Die Leubnitzerin Gina Spranger – immerhin Deut­

sche Vizemeisterin 
bei den Frauen 
in ihrer Gewichts­
klasse präsen­
tierte mit ihren 
Partnern verschie­
dene Kampfstel­
lungen und der 
Trainer begleitete 
die Handlungen 
erklärend. Höhe­
punkt im Ring war 
der Boxkampf in 
der Ultraschwer­
gewichtsk lasse 

zwischen Roy 
Michaelis als 
Herausforde­
rer von Gunter 
Schmidt. „So­
lange die beim 
Boxen noch 
lachen, wird es 
wohl friedlich 
zu Ende ge­
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

hen“, war von mehreren Zuschauern zu hören und tatsächlich gab 
es am Ende für zwei völlig verausgabte Kämpfer ein gerechtes 
Unentschieden.

Die sechs Biathlon-Mannschaften traten in der ausgelosten Rei­
henfolge gegeneinander an, wobei es in der Auseinandersetzung 
zwischen Deutschland und Brasilien nach einem fulminanten Start 
von Kati Wilhelm (Gunter Schmidt) auf (verbotenen) Langläufern 
durch den dritten Teilnehmer (Siegbert Bäse) zu einem handfesten 
Eklat kam, bei dem der Läufer - uneinsichtig keine Strafrunde lau­
fen zu wollen – unter Verletzung der Regeln auf den Schiedsrichter 
losging und ihn bis zur Rutsche verfolgte. Die Disqualifikation des 
Teams war die konsequente Folge. Mit einer weiteren Sperrung 
des russischen Teams im Hoffnungslauf um den Einzug ins Halb­
finale, gab es einen weiteren Höhepunkt. Die Krönung jedoch war 
im Endlauf das kameradschaftliche Verhalten der Brasilianer, die 
an der Rutsche auf ihre weit abgeschlagenen Gegner von den 
Färöer-Inseln warteten und gemeinschaftlich hinunter rutschten. 
Das Ergebnis war die Platzierung von beiden Mannschaften auf 
dem ersten Platz, für die auch ihre Nationalhymnen abgespielt 
wurden. 	 jpk

..........................................................................................................

Du bist teamfähig, hast Freude an Bewegung spielst  
gerne Fußball?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Der Leubnitzer SV 1898
will dich!

Wir suchen für die kommende Saison 2018 / 2019  
junge und interessierte Fußballer und Fußballerinnen  

in folgender Altersklasse:

G-Junioren
(bis Jahrgang 2014, ca. ab 4 Jahre)

Das könnt ihr von uns erwarten:
Aus- und Weiterbildung der fußballerischen Fähigkeiten

Förderung der Teamfähigkeit
Ein angenehmes und freundliches Umfeld

Haben wir euer Interesse geweckt? Dann kommt  
mittwochs 17.00 Uhr einfach vorbei oder meldet  
euch unter folgenden Telefonnummern:

Carsten Schmidt		  Tobias Kunze
037431 / 86018		  0151/27563976
0160/92958094
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Ein Brunnenfest ohne Brunnen

Das hatte es bisher in Rodau noch nicht gegeben. 
Ein Brunnenfest ohne Brunnen. Was war geschehen ???
Der Brunnen in der Ortsmitte steht noch 
da, wo er immer stand. Aber ohne Was­
ser, keine Sprudeln, kein Geplätscher. 
Auch hier herrscht Dürre, kein Wasser. 
Grund ist eine defekte Pumpe. Sie wurde 
durch die Mitarbeiter des Bauhofes aus­
gebaut und soll instand gesetzt werden. 
Wann dies geschieht ist nicht bekannt.
Zum anderen wird in Rodau gebuddelt 
und gebaut. Die Schönberger Straße ist 
eine Baustelle. Die Trinkwasserleitung 
wird komplett erneuert, ebenso die Ab­
wasserleitung. Große Rohre werden in 
offener Bauausführung straßenmittig 
verlegt.

Der Parkplatz sieht 
wie eine große 
Baugrube aus. 
Hier entsteht ein 
Rückstaubecken, 
unter der Erde. Mit 
Bauende wird die 
Schönberger Straße 
komplett erneuert 
sein, ebenso soll 
der Parkplatz wieder 
im Pflaster erstrah­
len. Aber es wird noch dauern.
So wurde das Brunnenfest kurzent­
schlossen an das Gerätehaus der 

Feuerwehr verlegt. Und dieser Entschluss erwies sich als 
Glückstreffer. Es war gemütlich, das Zelt war gut besucht.

Der Weg zum Grill und zu den Geträn­
ken war kurz. Das hochsommerliche 
Wetter lud zum langen Verweilen bis 
nach Mitternacht ein. Einige Regentrop­
fen machten der guten Laune keinen 
Abbruch.

Die Dorfjugend zeigte großes Interesse 
an der Feuerwehr, trotz der Hitze wurde 
sogar die persönliche Ausrüstung der 
Väter angezogen. Um den Personalbe­
stand der Feuerwehr brauchen wir uns, 
so hoffen wir, keine Sorgen zu machen.

Nun wird ernsthaft überlegt, ob das Brun­
nenfest in Zukunft 
als „Sommerfest“ 
dauerhaft an das 
Gerätehaus verlegt 
werden soll. Dem 
Feuerwehrverein 
Rodau als Veran­
stalter wäre dies 
schon recht. Und 
vielen Besuchern 
des Festes eben­
falls.

Norbert Bähren
Rodau

Rechtsanwälte • Fachanwälte

BÖING & TIEMANN

FAMILIENRECHT • ERBRECHT • ARBEITSRECHT

Karlstraße 68 
Tel.: 03741-2764-0

08523 Plauen
Fax: 03741-222670

Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr; Freitag 8.00 - 15.00 Uhr

Wir sind eine 1998 gegründete Rechtsanwaltssozietät mit Sitz in Plauen und Zwickau.
In allen Bereichen des Familien-, Erb- und Arbeitsrechts können wir kompetente Beratung und 
Vertretung garantieren.

Wir verstehen uns als Dienstleiter und bieten Ihnen neben unserem Fachwissen und Engagement 
folgenden besonderen Service an:

- Erster Termin garantiert binnen zwei Arbeitstagen ab Kontaktaufnahme
- Termine bei Bedarf am Wochenende
- Hausbesuche im begründeten Einzelfall

E-Mail: info@rae-boeing-tiemann.de
www.rae-boeing-tiemann.de

FA Christoph Tiemann

Fachanwalt für
Familienrecht

FA Volker Böing

Fachanwalt für
Arbeitsrecht

Foto: Archiv TMGS / R. Weisflog
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Historisches aus Syrau
Conzessionsgesuch zur Neueröffnung  

des Restaurante „Höhlenheim“ 

Durch die Erschließung der neuen Tropfsteinhöhle stellte am 
26.3.1928 der Stickereibesitzer Arno Müller an den Bürgermeister 
von Syrau, Herrn Geuthner, ein Gesuch um volle Schank-Conzes­
sion und bittet den Gemeinderat um gütige Befürwortung. Sein 
Saal fasst 400-500 Personen, liegt direkt an der Zugangsstraße 
zur Tropfsteinhöhle sowie Hauptstraße und zum Bahnhof. Das Ge­
bäude ist 1911-1912 der Bauzeit entsprechend gebaut, macht ei­
nen sehr vornehmen Eindruck und ist mit wenigen Umbauten wie 
für ein Restaurante geschaffen. Dieses Gesuch wurde durch die 
Gemeinde an die Amtshauptmannschaft Plauen weitergeleitet.  

Zur gleichen Zeit beschwerten sich sämtliche Syrauer Gastwir­
te bei der Amtshauptmannschaft falls Herr Müller die Schank­
Conzession erhalten würde. Ihrer Meinung nach könnten Sie 
den Besucherstrom der durch die Tropfsteinhöhle erwartet wird 
selbst bewältigen. Die Königliche-Amtshauptmannschaft teilte 
Herrn Arno Müller darauf hin mit, dass sein Gesuch erst nach 
Eröffnung der Höhle behandelt wird. Am 30.9.1928 wurde die 
Drachenhöhle eröffnet und an den ersten 7 Tagen kamen 3200 
Besucher, welches Herr Müller der Amtshauptmannschaft auch 
gleich mitteilte. Trotz dieser hohen Besucherzahl lehnte die 
Amtshauptmannschaft am 26.11.1928 das Gesuch von Herrn 
Arno Müller ab. Daraufhin stellte Müller am 9.1.1929 ein neues 
Gesuch, welches dann auch am 11.3.1929 von der Plauener 
Amtshauptmannschaft genehmigt wurde. Gleichzeitig legte die 
Arbeitsgemeinschaft der Gastwirtvereine im Vogtland Rekurs 
gegen die Schankerlaubnis des Herrn Arno Müller ein und bit­
tet um Weitergabe der Sache an die Kreishauptmannschaft in 
Zwickau, diese tagte am 5.6.1929 und hat den Rekurs als un­
begründet zurückgewiesen. Seit dieser Zeit bis Anfang der  
1990-iger wurden im „Höhlenheim“ unzählige Gäste mit Speisen 
und Getränke versorgt. Vergessen sollte man auch nicht die vie­
len Tanzveranstaltungen die der Dorfclub zu DDR-Zeiten orga­
nisierte. Heute ist es leider still um dieses Gebäude geworden 
und die Gemeinde Rosenbach will es lieber heute als morgen 
veräußern, somit würde der letzte größere Saal von Rosenbach  
(13 Ortschaften ) verschwinden. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

..........................................................................................................

Nur noch 114 Tage bis Weihnachten...

Jetzt schon an die Geschenke denken!

Schwibbogen Syrau  90,00 €

Windlicht Windmühle Syrau  28,00 €

Verkauf nur auf Bestellung - deshalb - zeitig 
ordern und das Geschenk ist gesichert.

Anfragen und Besichtigung an 
der Kasse der Drachenhöhle

Beleuchtetes Bild 
Windmühle Syrau  45,00 €

28.09.1928 – 28.09.2018 

90 Jahre Eröffnung  
der Drachenhöhle Syrau

Seitdem sind über 7 Millionen Menschen durch die Unter­
welt von Syrau - dem Reich des Drachen - gepilgert und 

haben sich an den Wundern der Natur erfreut.

In Erinnerung an die Entdecker der Höhle haben an 
diesem Wochenende, also vom 28. – 30.09., alle mit 
den Namen Höhle, Stein, Undeutsch, Ludwig, Willi 

und Justus, sowie Besucher,  
die am 28.09. Geburtstag haben – freien Eintritt.

Außerdem wollen wir am 28.09. unsere neu gestaltete  
„Pulverhütte“ neben der Freilichtbühne einweihen.

Drache Justus freut sich über viele Besucher!

Noch bis zum 21.10. findet bei allen Führungen die  
beliebte Lasershow statt. 
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Höhlenfest 2018 – ein Rückblick

Zugegeben, Höhlenfest und Schulanfang an einem Wochenende 
hat auch vielen von unseren Mitgliedern Bauchschmerzen berei­
tet. Wird das gut gehen? Haben wir genügend Helfer? Kommen 
ausreichend Besucher?

Nun ein paar Tage nach dem Fest können wir voller Stolz sagen – 
ja es geht! In den Tagen vor dem Fest, während des Festes, und 
auch am Tag danach wimmelte es nur so von Helfern. Das Mitei­
nander der Vereine aus unserem Ortsteil, aber auch übergreifend 

durch die Un­
t e r s t ü t z u n g 
aus Mehltheuer 
bleibt sehr po­
sitiv in Erinne­
rung.
Los ging es am 
Frei tagabend 
mit der Eröff­
nung durch 
den/die Bürger­
meister. Der alte 
Bürgermeister 
übergab auch 

hier symbolisch den Staffelstab an unseren neuen Bürgermeister. 
Im Anschluss ging es auf der Freilichtbühne, vor vollem Haus, so 
richtig zur Sache. Stars und Sternchen der vergangenen Jahrzehn­
te gaben sich noch einmal die Ehre in Syrau. Junge Talente ver­
zückten die Besucher mit ihren Tänzen. Zum Ende saß niemand 
mehr auf den Bänken, stehende Ovationen sorgten für Gänsehaut-
Atmosphäre. Mit dieser ausgelassenen Stimmung ging es dann im 
Festzelt bis in die frühen Morgenstunden weiter.
Während am Samstag die Seifenkisten die Ernst Thälmann Straße 
hinab schossen und danach die Modenschau auf der Freilichtbüh­
ne lief, machte sich eine kleine Delegation des Dorfclub Syrau auf 
den Weg nach Mehltheuer. Zur großen Überraschung der aufge­
regten Schulanfänger hatte der Dorfclub Syrau 35 kleine Zucker­
tüten mitgebracht. 

Am Abend wurde es dann richtig heiß. The Firebirds begeisterten 
ihre Fans. Schon weit vor Mitternacht waren die 1000 vorhande­
nen Eintrittsbänder verkauft. 
Der Sonntag, traditionell unser Familientag, begann pünktlich  
9:30 Uhr mit dem Gottesdienst im Festzelt. Im Anschluss ging es wie­
der rasant zu im Höhlenpark. Beim 5. Rasentraktorrennen galt es in  
vier Renn­
runden den 
besten Fahrer 
zu ermitteln. 
Nicht die Ge­
schwindigkeit 
stand im Vor­
dergrund, Ge­
schicklichkeit 
und fahreri­
sches Können 
war entschei­

dend, um 
am Ende als 
Sieger auf 
dem Podest 
zu stehen.
Die Dra­
c h e n w e t t ­
kämpfe im 
Heidegarten, 
mit neuen 
Spielregeln, 
sorgten wie­
der für aus­

gelassene Stimmung am und im Pool. 
Zum Ausklang unseres Höhlenfestes ging es danach nochmal 
richtig zur Sache. Kein Platz im oder vor dem Zelt blieb leer, als mit 
der Tanzgruppe des SCC, den Square Dancern „White Magpie“ 
aus Plauen und den Thierbacher Schalmeien nochmal richtig Gas 
gegeben wurde. 
Wie gewohnt und zum guten Standard gehörend, lief unser ab­
wechslungsreiches Rahmenprogramm mit Händlermeile, Karus­
sell, Autoscooter, kreativer Kinderecke, Kletterturm, Ponyreiten, 
Pool Wasserball, Torwandschießen, Lokführer Fahrsimulator (Füh­
rerstandsfahrten für Jedermann), parallel zu den vielen Highlights.
Am Schluss bleibt nur noch zu sagen – vielen Dank an unsere Be­
sucher, die vielen Helfer und Unterstützer sowie an unsere Spon­
soren. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr, um wieder 
mit Euch zu feiern!

Euer Dorfclub Syrau e.V.

Windmühle Syrau

09.09. und 03.10.18
von 11-16 Uhr
Die Flügel der Mühle drehen sich
(bei günstigem Wind).

Am 3. Oktober Unterhaltung durch den 
MGV Syrau
Beginn: 14.30 Uhr

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Vorsicht am unbeschrankten Bahnübergang 
Das war passiert: Ein Lkw war auf einen unbeschrankten Bahn­
übergang gefahren, wo er aufgrund des Verkehrsaufkommens ins 
Stocken kam. In der Zwischenzeit näherte sich langsam ein Zug. 
Der Lkw fuhr rechtzeitig von den Schienen herunter, der nachfol­
gende Pkw jedoch konnte weder vorwärtsfahren noch - aufgrund 
der Autos hinter ihm - zurücksetzen, sodass es zu einen Zusam­
menstoß kam. Hierbei entstand Sachschaden. Das Amtsgericht 
Dortmund verhängte eine Geldbuße von mehr als 200 Euro und 
ein einmonatiges Fahrverbot, obwohl es sich „nur“ um einen 
fahrlässigen Verstoß gehandelt hatte. Besonders kritisch sah das 
Gericht dabei, dass in dem Pkw ein Beifahrer saß, der gefährdet 
wurde. Dass der Betroffene nun nicht mehr zu seiner Arbeitsstel­
le fahren konnte, war für das Gericht kein Argument. Er sei zwar 
regelmäßig mit dem Auto zur Arbeit gefahren, könne aber auch 
zu Fuß kommen, hieß es in der Urteilsbegründung. AG Dortmund
Rot am Bahnübergang missachtet
Darum ging es im Fall, der vor dem OLG Naumburg verhandelt 
wurde: Ein Autofahrer wartete vor den geschlossenen Schranken 
eines Bahnüberganges. Mit der Zeit wurde er ungeduldig, beson­
ders als die Schranken nach dem Zug langsam wieder aufgin­
gen. Obwohl die Lichtzeichen noch rot blinkten, fuhr er los und 
zwängte sich unten durch. Doch er wurde von der Polizei beob­
achtet. Konsequenz: Geldbuße, Fahrverbot, Punkte. Während das 
Amtsgericht ebenfalls ein Fahrverbot befürwortete, sah dies das 
OLG anders: Es erkannte zwar auch einen Verstoß gegen Paragraf  
19 Abs. 2 Nr. 2 StVO. Die Bußgeldkatalog-Verordnung sanktioniert 
diesen unter anderem mit einem Regelfahrverbot – aber nur, wenn 
eine „grobe Pflichtverletzung“ bestraft werden soll. Das sei hier 
nicht der Fall, stellte das OLG fest. Insbesondere sei kein Zug und 
damit keine Gefahr für andere mehr zu erwarten gewesen – wovon 
der Regelfall ausgehe. Die Richter verzichteten auf ein Fahrverbot. 
OLG Naumburg     
Straßenbahn trifft Pkw: Wer haftet wie bei einem Unfall?
Um links abzubiegen, ist es gemäß § 9 Abs. 1 Satz 3 StVO grund­
sätzlich erlaubt, sich mit dem Pkw auf den Gleisen längs verlaufen­
der Schienen einzuordnen – sofern dadurch keine Straßenbahn 
behindert wird. Kommt es trotzdem zu einem Unfall, weil sich ein 
Auto verbotenerweise auf den Gleisen der Straßenbahn befindet, 
ist allein der Autofahrer für die Kollision zwischen Straßenbahn 
und Pkw verantwortlich OLG München 
Auto trifft Straßenbahn: Augen auf bei Grün
Wenn eine Ampel grün zeigt und ein Autofahrer nach links über 
Gleise abbiegen möchte, sollte er auf Straßenbahnen achten. 
Denn diese haben bei zeitgleicher Ampelschaltung auf Grün Vor­
rang. Das hat das OLG Hamm entschieden. Dem Urteil lag ein 
Fall aus dem Jahr 2015 zugrunde, bei dem ein damals 79-Jähriger 
beim Linksabbiegen auf den Gleisen mit einer Straßenbahn kolli­
dierte, die ebenfalls Grünlicht hatte. Neben einem beschädigten 
Auto hatte der Kläger durch den Unfall erheblicher Verletzungen 
davongetragen. Seine Klage auf Schadensersatz wurde abgewie­
sen. Im vorliegenden Fall gelte die in der StVO festgelegte Vor­
rangregelung für Schienenbahnen. Daran müssten sich Linksab­
bieger, denen die Ampel Grün anzeigt, halten. Des Weiteren stellte 
das OLG klar: Die zuständigen Verkehrsbetriebe hätten die Am­
pelphasenschaltung – Grün zeitgleich für Autoverkehr und Stra­
ßenbahn – nicht ändern müssen, um gefährliche Begegnungen zu 
vermeiden. Zwar sei es für alle Verkehrsteilnehmer wesentlich un­
gefährlicher, wenn beide Verkehrsarten getrennt unterwegs seien, 
aber niemand habe Anspruch auf so eine Änderung. OLG Hamm     
Vorfahrt bleibt bei „Stop-and-go“
Auf der Autobahn herrscht zähfließender Verkehr, ein Autofahrer 
will sich vom Beschleunigungsstreifen aus in eine Lücke drängeln. 
So beurteilte des OLG Hamm die Situation. Auch wenn der Verkehr 
auf der Autobahn nur schleppend vorankommt, muss ein Autofah­
rer, der vom Beschleunigungsstreifen aus einfädeln will, Rücksicht 
auf den durchgehenden Verkehr nehmen, also Vorfahrt gewähren. 
Das OLG Hamm hat klargestellt, dass die Vorfahrtsregel des § 18 
Abs. 3 StVO auch bei „Stop-and-go“-Verkehr gilt. Schnell mal die 
Ellbogen auszufahren, sprich: sich reinzudrängeln, geht damit 
nicht – auch wenn die Autos grad langsam vor sich hin zuckeln. 

Allerdings müsse es schon hin und wieder voran gehen, schränkte 
das OLG ein, sonst könne von Vorfahrt im Wortsinn keine Rede 
mehr sein. „Erst wenn mit einer erneuten Fahrbewegung in kürze­
rer Frist nicht zu rechnen ist, findet diese Vorfahrtsregelung keine 
Anwendung mehr.“ OLG Hamm
Schweiz verurteilt Raser zu Haft in Deutschland
Ein Deutscher, der in der Schweiz wegen massiver Geschwindig­
keitsübertretungen im Straßenverkehr verurteilt wurde, muss die 
Haftstrafe in Deutschland antreten. Die Schweizer Justiz verurteilte 
den Raser wegen „Gefährdung des Lebens und wiederholter gro­
ber qualifizierter Verletzung der Verkehrsregeln“ zu einer Haftstra­
fe von 30 Monaten, 18 davon wurden zur Bewährung ausgesetzt. 
Die Vollstreckung der Strafe sollte in Deutschland stattfinden. Das 
OLG Stuttgart sah das ähnlich und berief sich auf das Gesetz über 
die internationale Rechtshilfe in Strafsachen: „Zumindest die ein­
jährige Haftstrafe muss der Mann demnach in Deutschland antre­
ten – auch wenn Geschwindigkeitsverstöße in Deutschland nur 
eine Ordnungswidrigkeit darstellen“. OLG Stuttgart
Überholmanöver mit Folgen
Das war im Fall passiert: Ein Autofahrer überholte innerorts einen 
Bus kurz vor einer Steigung, auf der sich keine Überholmöglichkeit 
mehr bot. Dabei fuhr er auf eine Straße, die gerade und gut ein­
sehbar war – aber er war 32 km/h zu schnell dran. Er musste ein 
Bußgeld von 240 € zahlen und einen Monat auf sein Auto verzich­
ten. Der Überholer erhob Einspruch gegen das Fahrverbot. Dazu 
brauche es einen groben Pflichtverstoß, sagte er. Er habe über­
holt, ohne andere zu gefährden. Während ihm das Amtsgericht 
noch zustimmte und das Fahrverbot aufhob, war das OLG anderer 
Meinung. Ein grober Pflichtverstoß sei es auf jeden Fall, wenn je­
mand innerorts mit viel zu hohem Tempo überhole. Egal sei es da­
bei, ob die Straße einsehbar war oder er im Anschluss gezwungen 
gewesen wäre, hinter dem Bus zu „hängen“. OLG Bamberg 

Das Glück kommt zu Besuch: Je mehr wir direkt das Glück  
wollen, desto weniger werden wir es erreichen.  

Ich kann das Glück nicht bewusst anstreben. Glücklich werde ich 
sein, wenn ich liebe, wenn mir etwas gelingt, wenn ich  

etwas erfahre, was mich tief berührt.  
Ich kann mich für die Liebe entscheiden. 

Ich kann mich bemühen, meine Arbeit gut zu tun, damit sie mir 
gelingt. Ich kann mich der Musik aussetzen, einen Spaziergang 
durch eine wunderschöne Landschaft machen. Wenn ich ganz 
in dem bin, was ich gerade tue, im Musikhören, im Wandern, im 

Schauen, im Schmecken, dann kommt das Glück zu mir.  
Es wird mich besuchen, wenn ich mich auf das Leben einlasse, 
wenn ich offen bin für das Überraschende, dass das Leben  für 

mich bereithält. (A. Grün)

Eine glückliche Zeit im September wünscht Ihre Fahrschule Syrau! 
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Fußballtermine SC Syrau

1. Männermannschaft:
Sonntag, 02.09.	 15 Uhr		SV 03 Kottengrün – SC Syrau
Sa 08./ So 09.09.	 15 Uhr		2. Runde Wernesgrüner  
			 Sachsenpokal
Samstag, 15.09.	 15 Uhr		SC Syrau – SG Unterlosa
Sonntag, 23.09.	 15 Uhr		SV GW Wernesgrün – SC Syrau
Samstag, 29.09.	 15 Uhr		SC Syrau – BSV 53 Irfersgrün
Mittwoch, 03.10.	 15 Uhr		ESV Lok Plauen – SC Syrau  
			 (2. Runde Vogtlandpokal)

2. Männermannschaft:
Samstag, 01.09.	 15 Uhr		SSV Bad Brambach – SC Syrau 2
Samstag, 08.09.	 13 Uhr		BC Erlbach 2 – SC Syrau 2
Samstag, 15.09.	 13 Uhr		SC Syrau 2 – VfB Plauen Nord
Samstag, 22.09.	 15 Uhr		TSG Ruppertsgrün – SC Syrau 2
Samstag, 29.09.	 13 Uhr		SC Syrau 2 – SG Straßberg
Mittwoch, 03.10.	 15 Uhr		Achtelfinale Vogtlandpokal

D-Junioren Kreisliga:
Samstag, 01.09.	 10.30 Uhr		SC Syrau – VfB Pausa
Mittwoch, 12.09.	 17.30 Uhr		FSV Bau Weischlitz 2 – SC Syrau
Samstag, 15.09.	 10.30 Uhr		SC Syrau –  
			 SpG Concordia/Post Plauen
Samstag, 22.09.	 09 Uhr		1. FC Wacker Plauen – SC Syrau

E-Junioren SpG SC Syrau/VfB Plauen Nord:
Samstag, 01.09.	 09 Uhr		SpG Syrau/Nord –  
			 1. FC Wacker Plauen 2
Samstag, 08.09.	 10 Uhr		Leubnitzer SV – SpG Syrau/Nord
Samstag, 15.09.	 09 Uhr		SpG Syrau/Nord –  
			 SV Concordia Plauen
Samstag, 22.09.	 10 Uhr		SG Jößnitz – SpG Syrau/Nord
Samstag, 29.09.	 10 Uhr		SpG Syrau/Nord –  
			 FC Fortuna Plauen

F-Junioren
Dienstag, 04.09.	 17.30 Uhr	 SC Syrau – VFC Plauen
Freitag, 07.09.	 17.30 Uhr	 SpVgg GW Wernitzgrün – SC Syrau
Freitag, 14.09.	 17.30 Uhr	 SC Syrau – SG Jößnitz
Freitag, 21.09.	 17.30 Uhr	 1. FC Wacker Plauen 2 – SC Syrau
Freitag, 28.09.	 17.30 Uhr	 SC Syrau – SV Merkur Oelsnitz 

G-Junioren Herbstpokalrunde
Sonntag, 02.09.	 10 Uhr		Turnier bei der SG Stahlbau Plauen
Sonntag, 09.09.	 10 Uhr		Turnier bei der SG Unterlosa
Sonntag, 16.09.	 10 Uhr	 	Turnier beim 1. FC Wacker Plauen
Sonntag, 23.09.	 10 Uhr		Turnier beim SC Syrau

6 x KINDERTHEATER 20 €

WAHLABO
10 Veranstaltungen

25 % Rabatt
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ab 104 €
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Die Ortswehr Mehltheuer informiert:
Zur Absicherung des Katastrophenschutzes hat die Gemeindefeu­
erwehr Rosenbach ein vom Freistaat finanziertes Einsatzfahrzeug 
HLF 10 KatS im Wert von ca. 350 000 Euro erhalten. Grund ge­
nug das Fahrzeug einmal vorzustellen. Standort des Fahrzeugs 

ist die Ortsfeuerwehr 
Mehltheuer. Das Ein­
satzgebiet umfasst 
bei Katastrophenein­
sätzen den ganzen 
Freistaat und darüber 
hinaus auf besonde­
re Anforderung auch 
die angrenzenden 
Bundesländer. Die 
Verantwortung für die 
Einsatzfähigkeit und 
vor allem die Ausbil­
dung von Kräften am 
Fahrzeug obliegt der 
Feuerwehr Rosen­
bach.

Der in Spantenbauweise 
korrosionsfeie Alumini­
umaufbau besitzt seitlich 
sechs Geräteräume und 
den Geräterückraum. Das 
Fahrzeug ist gleicherwei­
se für den Brandfall und 
den Hilfeleistungseinsatz 
ausgestattet. Unter an­
derem ist das Fahrzeug 
mit 1000 Litern Lösch­
wasser, einer Feuerlösch­
kreiselpumpe, hydrauli­
schen Rettungsgeräten,  
4 Atemschutzgeräten und 
verschiedenen Schmutz­
wasserpumpen bestückt. 
Als weitere Unterstützung 
für den Einsatzfall besitzt 
das Fahrzeug auf dem 
Aufbaudach einen pneu­
matischen Lichtmast, der 
per Fernbedienung ausgefahren und zur Ausleuchtung von Ein­
satzorten eingesetzt werden kann.
Das Fahrzeug ist einschließlich des Fahrers für eine Besatzung 
von neun Kräften ausgelegt und besitzt einen Motor von 290 
PS. Auch in bergigen Regionen zeigt es dank Allradantrieb ein 
gutes Fahrhalten, ist jedoch auf eine Geschwindigkeit von unter  
100 Stundenkilometern ausgelegt. Wie andere Kraftahrzeuge un­
terliegt es den TÜV-Bestimmungen und muss darüber hinaus zu 
Sonderuntersuchungen vorgestellt werden.
Die Ausbildung am Fahrzeug für die Einsatzkräfte aus Leubnitz, 
Mehltheuer, Oberpirk und Syrau erfolgt in regelmäßigen Diensten. 
Um auch die Einsatzbereitschaft des Katastrophenschutzzuges 
des Vogtlandkreises abzusichern, erfolgen jährlich vier Dienste 
gemeinsam mit den Feuerwehren aus Eichigt und Reichenbach, 
sowie dem dort ansässigen Technischen Hilfswerk. Gegenwärtig 
gehören dem Katastrophenschutz Rosenbach 35 Kameradinnen 
und Kameraden an.
Neben dem neuen HLF 10 ist im Ortsteil Mehltheuer ein Tanklösch­
fahrzeug vom Typ W50 TLF 16 GMK im aktiven Dienst. Das für 
die Brandbekämpfung konzipierte Fahrzeug verfügt über einen  
2200 Liter umfassenden Löschwassertank.
PS: Wir haben noch 2-3 Spinte frei...

Mit kameradschaftlichem Gruß
Die Ortswehr Mehltheuer

..........................................................................................................

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer informiert:
Neue Saison ist gestartet
Am letzten Augustwochenende eröffnete die 2. Frauenmannschaft 
die neue Saison der Grün-Weißen Kegler. Dieses Wochenende las­
sen 4 weitere Mannschaften die ersten Wettkampfkugeln rollen, 
während zwei weitere Teams ihren letzten Vorbereitungswettkampf 
bestreiten. In vier Wochen werden wir dann berichten können, ob 
die ersten Spielresultate eher Anlass für Freude waren oder für 
Enttäuschung im Grün-Weißen Lager gesorgt haben.    

Wir über uns
In der Mitgliederliste des Vereins sind zur Zeit 98 Namen aufge­
führt. Der Senior in dieser Aufreihung ist unser Ehrenmitglied 
Wolfgang Pinkau. Mit rund 9 Monaten steht Wolfgangs Urenke­
lin Sophia Kelz genau am anderen Ende der nach Alter sortierten 
Aufstellung. Im Schnitt ist ein Mitglied bei Grün-Weiß Mehltheuer 
43 Jahre alt. Ein paar jugendliche Keglerinnen und Kegler würden 
uns also gut zu Gesicht stehen. Aber dafür sind wir sicher selbst 
verantwortlich.   

Vorschau auf die Spiele der Grün-Weißen: 
Männer - 2. Bundesliga Ost/Mitte:
08.09.	 15.00	 KTV Zeulenroda gegen SG GW Mehltheuer 
15.09.	 14.00	 SG GW Mehltheuer gegen SV MoMi Dresden
22.09.	 13.00	 ATSV Freiberg gegen SG GW Mehltheuer 
29.09.	 14.00	 SG GW Mehltheuer gegen SKV 9Pins Stollberg

Männer - Verbandsliga Sachsen:  (3.Liga)
08.09.	 14.00	 SG GW Mehltheuer II gegen MSV Bautzen 04
15.09.	 14.00	 SV BW Deutzen gegen SG GW Mehltheuer II

Männer - 1. Bezirksklasse Chemnitz:  (6.Liga)
09.09.	 09.00	 ESV Lok Zwickau gegen Leubnitzer SV
16.09.	 09.00	 Leubnitzer SV gegen SKV Auerbach II
30.09.	 09.00	 Leubnitzer SV gegen KC Erlbach

Männer - 2. Bezirksklasse Chemnitz:  (7.Liga)
02.09.	 09.00	 Grünhainer KSV gegen SG GW Mehltheuer III
09.09.	 09:30	 SG GW Mehltheuer III gegen Lößnitzer SV
23.09.	 09.00	 SG Nept. Markneukirchen gegen  
		  SG GW Mehltheuer III
30.09.	 09:30	 SG GW Mehltheuer III gegen  
		  SV Hartenstein-Zschocken

Männer - 1. Kreisklasse Plauen / Elstertal:  (10.Liga)
01.09.	 13.00	 Mühltroffer SV gegen SG GW Mehltheuer V
	 13.00	 SG GW Mehltheuer IV gegen SSV Bad Brambach
15.09.	 13.00	 SG Med. Bad Elster gegen SG GW Mehltheuer IV
22.09.	 13.00	 SG GW Mehltheuer V gegen  
		  Sp.G. Markneuk II / Erlbach III
29.09.	 09:30	 SG GW Mehltheuer IV gegen SVV Plauen
	 13.00	 KV Pausa gegen SG GW Mehltheuer V

Senioren - 2. Verbandsliga Sachsen:
15.09.	 09:30	 SG GW Mehltheuer	gegen	 SV Bärenstein

Frauen - 2. Verbandsliga Sachsen:  (4.Liga)
09.09.	 10:00	 SV Pesterwitz gegen SG GW Mehltheuer
16.09.	 09:30	 SG GW Mehltheuer gegen SV RW Treuen
30.09.	 09:15	 ESV Dresden gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - Vogtlandliga:  (7.Liga)
08.09.	 10.00	 SG GW Mehltheuer II gegen SKV Auerbach II
22.09.	 10.00	 SG GW Mehltheuer II gegen Elsterberger KV

Exakt 59 Spielerpässe haben wir für die neue Saison registrieren 
lassen. Damit haben wir genau einen aktiven Kegler mehr am Start 
als der SKV Auerbach als zweitgrößter Kegelverein im Vogtland. 
Insgesamt wird in 32 Vereinen vogtlandweit der Kegelsport betrie­
ben. Unsere 13 weiblichen und 46 männlichen Keglerinnen und 
Kegler verteilen sich auf 8 Mannschaften im Wettkampfbetrieb. Äl­
tester aktiver Kegler war bis Juni 2018 Jürgen Eckstein. Mit dem 
Zugang der kompletten Seniorenmannschaft aus Plauen wurde er 
von zwei Spielern dieses Teams knapp überholt. Die jüngsten Ak­
tiven Mitglieder sind Jonas und Felix Bräunlich, kurioserweise die 
beiden Enkel von Jürgen Eckstein. 
    
Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender

..........................................................................................................

Vermietung 

Verkauf 

Barrierefreie Wohnung in Syrau, 

am Wald gelegen, zu vermieten.

54qm, EBK, Fußbodenheizung, Terrasse

KM: 270,00 €
Tel.: 037431/3498

4-SEITEN HOF IN FASENDORF
gep� egtes Anwesen; GS 1467 m²; Wohnhaus m. 
Keller, W� . ca. 149 m²; BJ 1958 und Nebengebäude 
NF ca. 538 m²;
KP auf Anfrage, Tel. 0160 - 9620 5331

V
E
R
K
A
U
F
E

EFH mit Grundstück (ca. 860 m2) in Syrau 
zu verkaufen (ca. 130 m2 Wohn� äche, 2 Garagen)
Kontakt: 0151/23550101

Anzeigenbearbeitung Doreen Karl Tel.: 0 37 41 / 59 88 38
 print@pccweb.de Fax: 0 37 41 / 59 88 37

Freigabe Freigabe nach Änderung neuer Korrekturabzug nach Änderung

Datum, Unterschrift

PRINTHOUSE COLOUR CONCEPT
Inhaber: Helko Grimm
Syrauer Str. 5
08525 Plauen OT Kauschwitz
Tel.: 0 37 41 / 59 88 38
Fax: 0 37 41 / 59 88 37

PCC GmbH 
Fasendorf · Dorfstraße 6
08539 Rosenbach/Vogtl.
Tel.: 0 37 41 / 59 88 38
Fax: 0 37 41 / 59 88 37

Kunde / Rechnungsadresse:

Karl-Heinz Teuschler
Hohe Str. 9
08539 Mehltheuer

Anzeigenauftrag:  Rosenbacher Anzeiger  - ET: 01.09.2018
  Anzeigenformat: 93x20 mm, 4C; 
  Anzeigenpreis: 19,78€ zzgl. Mwst. pro Anzeige = 23,53€ Brutto 

BAUGRUNDSTÜCK in Waldrandlage in Mehltheuer 
zu verkaufen (ca. 2.962 m2). Preis nach Vereinbarung.

Infos unter: 0171 / 58 64 641
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Inh.Olaf Nagler
Bahnhofstr. 29·08538 Reuth/Vogtl.

1,85

Bequem mit Zug und Bus zum 
„Tag der Vogtländer“  

am 8. September nach Adorf
Auerbach. Groß gefeiert wird am 8. September in Adorf zum 
diesjährigen „Tag der Vogtländer“. Anlass ist das 725-jährige 
Stadtjubiläum der ältesten Stadt im oberen Vogtland. Wer mit-
feiern möchte, kann bequem mit Zug oder Bus zum Festge-
lände fahren. Es werden sogar eine ganze Reihe zusätzlicher 
Fahrten angeboten, teilt der Verkehrsverbund Vogtland mit.

Die Vogtlandbahn verstärkt an diesem Tag nicht nur ihre Kapazi­
täten, es wird extra der Streckenabschnitt Zwotental – Adorf für 
den Linienverkehr aktiviert. Damit ist die An- und Abreise auf der 
Linie RB 1 aus und in Richtung Zwickau möglich, die Züge über 
Falkenstein und Zwotental verkehren im Zweistunden-Takt nach 
und von Adorf.

Durch zusätzliche Züge wird tagsüber auf der Linie RB 2 Zwickau 
- Zentrum über Plauen und Adorf nach Bad Brambach und zurück 
sogar ein Stundentakt angeboten. 

Aus Richtung Gera können Besucher die Linie RB 4 bis Weischlitz 
nutzen und dann auf die Linie RB 2 umsteigen. 
Nach jetzigem Stand werden die Hochwasserschäden an der 
Eisenbahnstrecke zwischen Oelsnitz und Adorf soweit repariert 
sein, dass ab 1. September der Abschnitt eingleisig befahren wird. 
Aktuelle Informationen sind der Tagespresse bzw. der VVV-Home­
page zu entnehmen.

Auch die Anreise mit dem Bus ist empfehlenswert. Gleich drei Vrei­
zeitbuslinien fahren die Stadt Adorf an:
V-200 Bad Elster-Adorf-Markneukirchen-Klingenthal-Auerbach-
Reichenbach-Mylau
V-210 Rautenkranz-Schöneck-Adorf-Bad Brambach/ Asch
V-230 Plauen-Oelsnitz-Adorf-Bad Elster
Die Haltestellen Adorf, Elsterbrücke und Elstercafé sind nur weni­
ge Gehminuten vom Zentrum entfernt.

Der gesamte Marktplatz, einschließlich der Nebenstraßen bis hin 
zur Turnvater-Jahn-Halle verwandelt sich ab 11.00 Uhr in eine rie­
sige Partymeile mit drei Bühnen. Es gibt viele Ausstellungen und 
jede Menge Unterhaltung. 12.30 Uhr startet der große Festumzug, 
ab 15.00 Uhr gibt es den „Vogtländischen Nachmittag“.

Eisenbahnfreunde können sich auf einen Besuch des historischen 
Bahnbetriebswerkes Adorf freuen, der Lokschuppen und die Dreh­
scheibe werden geöffnet und Triebwagenfahrten durchgeführt. 

Für einen entspannten „Tag der Vogtländer“ empfiehlt sich bei 
Fahrten innerhalb des Vogtlandkreises die Tageskarte VVV, wel­
che auch für Gruppen (bis zu 5 Personen) erhältlich ist. Das  
Tagesticket gilt für Bus und Bahn im gesamten Vogtlandkreis, kostet  
9 Euro für eine Person, 15 Euro für 2., 17 Euro für 3, 18 Euro für  
4 und 19 Euro für 5 Personen.
Für Gäste aus der Region Zwickau, Greiz und Gera empfiehlt sich 
das Tourenticket der vogtlandbahn ab 9 Euro. 
Mit einer Tageskarte VVV oder einem Touren-Ticket fahren bis zu  
3 Kinder zwischen 6 und 14 Jahren kostenlos mit. 
Für Kurzstrecken lohnt ein Einzelfahrschein.

Tickets erhält man bequem beim Fahrer im Bus oder dem Zugbe­
gleiter, an den Fahrscheinautomaten in der Vogtlandbahn und in 
den Fahrscheinverkaufsstellen.

Weitere Informationen gibt es bei den freundlichen Mitarbeiterin­
nen der Tourismus- und Verkehrszentrale (TVZ) unter 03744-19449 
oder unter www.vogtlandauskunft.de 

..........................................................................................................

Fernseh-Sammler
Inhaber Ulrich Sammler

 Bernsgrüner Straße 1
08539 Mehltheuer 

tel.:  (037431) 36 82
mobil: (0160) 95686897 tvsammler@gmx.de

Reparatur & Verkauf 
- Meisterbetrieb -

Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen
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Nahverkehrs-Entdeckertag mit dem Tarif „2 auf 1“, 
Brambacher Erfrischungen und Lebensgarten Snacks

Auerbach. Zum „Entdeckertag“ laden Bus- und 
Bahn-Unternehmen der Region gemeinsam mit 

dem Verkehrsverbund Vogtland (VVV) für den 16. September 
ein. Motto ist „Raus in die Natur“. An diesem Sonntag können 
Straßenbahnen, Busse und Züge im Vogtlandkreis mit dem Tarif 
„2 auf 1“ genutzt werden. Darüber hinaus gibt es für die Fahrgäs-
te dank der Unterstützung von Bad Brambacher Mineralquellen 
und vom Lebensgarten Adorf Erfrischungen und Snacks.

Der Nahverkehrs-Schnuppertag ist Bestandteil der Europäischen 
Mobilitätswoche. „Dem entsprechend ist es auch unser Ziel, den 
Vogtländern und ihren Gäste die vielfältigen Angebote der öffent­
lichen Mobilität in der Region noch näher zu bringen. Sie sollten 
also an diesem Tag einfach mal das Auto stehen lassen, und die 
vogtländische Natur mit Bahn, Bus oder Straßenbahn erkunden. 
Da an diesem Tag jede Person mit einen gültigen Ticket des Ver­
kehrsverbundes Vogtland eine zweite Person kostenfrei mitneh­
men kann, lohnt es sich besonders, die öffentlichen Nahverkehrs­
mittel zu nutzen“, lädt VVV-Geschäftsführer Thorsten Müller ein. 
Gerade das „Vreizeitnetz“ in Kombination von Bus und Bahn bietet 
viele Möglichkeiten, um „Raus in die Natur“ zu fahren. 

Ziel kann beispielsweise die Passhöhe in Mühlleithen sein, die man 
im Bus auf der Höhentour V-200 Mylau - Reichenbach - Auerbach 
- Klingenthal - Markneukirchen - Adorf - Bad Elster erreicht. Auch 
mit der Vogtlandbahn Linie RB 1 Zwickau - Kraslice bis Klingenthal 
und dann mit der Stadtbuslinie A kommt man auf die Kammhö­
he. Von dort kann man wunderschöne Wandertouren starten, zum 
Beispiel über den Kammweg zum Aussichtsturm auf dem Asch­
berg oder über den Kielfloßgraben nach Muldenberg.

Ziel mit der Vogtlandbahn Linie RB 5 Mehltheuer - Plauen - Falken­
stein - Kraslice kann Jocketa sein, um von da aus durch das Trieb­
tal zum Eisenberg mit dem Julius-Mosen-Turm zu wandern, dann 
hinab ins Elstertal zur Barthmühle und von dort aus zurück mit der 
Vogtlandbahn auf der Linie RB 4 Gera - Plauen - Mitte - Weischlitz.

Mit den Bussen auf den Vreizeitlinien fährt man nicht nur gut in die 
Natur, sondern kommt auch während der Fahrt in den Genuss von 
„Natur pur“. Denn erstmals sind bei einem Entdeckertag vogtlän­
dische Unternehmen an Bord, bewusst solche, die „mit der Natur 
produzieren. Das passt gut zum Motto des Entdeckertages „Raus in 
die Natur“. Bad Brambacher stellt Erfrischungsgetränke bereit, die 
Lebensmittel-Hersteller vom Lebensgarten in Adorf Knabbereien. 
„Den Nahverkehr zu nutzen ist nachhaltig sowie umweltschonend 
und ist folglich gut für die Natur, aus deren natürlichen Quellen 
im Naturschutzgebiet des oberen Vogtlandes unser quellfrisches 
Mineralwasser gewonnen wird. Deshalb finden wir es gut, wenn 
die Menschen einmal mehr bewusst auf das eigene Auto verzich­
ten, um mit Bus und Bahn zu fahren. Das entspricht sinnbildlich 
unserem Credo ‚Von der Natur zum Menschen‘. So unterstützen 
wir den Nahverkehrs-Entdeckertag sehr gern“, sagt Jens Bunzel, 
Produktmanager bei Bad Brambacher. 
„Unsere rund 250 Mitarbeiter produzieren hier in der Region hoch­
wertige Lebensmittel wie Backwaren, Müslis und Süßwarenartikel, 
wovon der Großteil dieser Produkte in Bio-Qualität hergestellt wird. 
Deshalb sind wir daran interessiert, dass die Umwelt nachhaltig 
geschont wird, auch durch die verstärkte Nutzung öffentlicher 
Verkehrsmittel. Außerdem haben wir die Chance, uns als zuver­
lässiger Arbeitgeber im Vogtland bekannter zu machen“, begrün­
det Steffi Lauterwald, Personalleiterin in der Lebensgarten GmbH  
Adorf, die Bereitstellung der Erzeugnisse, die in Bussen und Vogt­
landbahnen verteilt werden.
Doch nicht nur während der Fahrt kann man sich über die Pro­
dukte der vogtländischen Hersteller freuen, sondern auch beim 
Kauf der Fahrkarten in den Service-Centern der Tourismus- und 
Verkehrszentrale und der Straßenbahn in Auerbach und Plauen. 
Natürlich gibt es am Entdeckertag auch viel Info-Material zum 
Nahverkehr im Vogtland.

Der Tarif „2 auf 1“ gilt nur am 16. September 2018. An diesem 
Tag kann jede Person mit einen gültigen Ticket des Verkehrsver­
bundes Vogtland eine weitere Person kostenfrei in Bus, Zug und 
Straßenbahn innerhalb des Verbundraumes Vogtland mitnehmen. 
Das heißt auf jeden gültigen Verbundfahrschein (auch EgroNet, 
Sachsenticket ect. innerhalb Vogtland) kann eine weitere Person 
kostenfrei mitgenommen werden. Z.B. kann auf eine Tageskarte 
für 5 Personen eine 6. Person kostenfrei mitgenommen werden 
(NICHT 5 weitere), auf eine Einzelfahrt kann auf der aufgedruckten 
Strecke eine weitere Person mitgenommen werden. Dabei ist es 
unerheblich, ob es sich um eine erwachsene Person oder ein kos­
tenpflichtiges Kind (ab Schuleintrittsalter) handelt.

Weitere Informationen im VVV-Magazin „Vischelant“, bei den 
freundlichen Mitarbeiterinnen der TVZ unter 03744-19449 oder un­
ter www.vogtlandauskunft.de/entdeckertag 
..........................................................................................................

Wir suchen für unser Unternehmen zum nächstmöglichen Termin 
eine(n) Hausmeister(in) oder Hausmeistergehilfe(n) 

in Vollzeit / alternativ auch in Teilzeit möglich. 

Ihre Aufgaben: * Ausübung von hausmeisterlichen Tätigkeiten 
* Garten- und Grünp� ege * Durchführung von Reinigungsarbeiten
* Winterdienst. Einsatzgebiet ist Rosenbach und Umgebung.  
Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten: * Führerschein der Klasse B ist 
erforderlich *Gabelstaplerschein erforderlich * Zuverlässigkeit 
* Flexibilität * Eigenständigkeit.

Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen. 
Hausmeisterservice Roy Michaelis 
Tel. 01732014366

Stellenangebote 
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Skifahren im Kurpark Bad Elster im September 2018
Jubiläumshöhepunkt: Großer Gesundheits-, Präventions- und Sporttag 

am 22.9.2018

Mit den Skiern eine Runde durch den Kurpark drehen - wo gibts 
denn sowas? Ski-Rollern auf dem Elsterradweg, Biathlon im Nord­
park und Skisprung im Innenhof des Hotels König Albert, das sind 
u.a. die Mitmach-Attraktionen des VSC Klingenthal beim Gesund­
heits-, Prävention - und Sporttag am 22. September in Bad Elster, 
den die Sächsische Staatsbäder GmbH anlässlich des Jubiläums­
jahres 2018 als einmalige Veranstaltung mit zahlreichen Partnern 
aus den Bereichen Medizin, Ausbildung und ortsansässigen Verei­
nen sowie Vereinen aus dem Vogtland und Umgebung organisiert.

Landrat Rolf Keil freut 
sich,  dass solch ein 
einzigartiges Event das 
Jubiläumsjahr krönt und 
er dieses als Schirmherr 
begleiten darf: „Dieser 
Tag ist eine willkom­
mene Abwechslung zu 
meinem sonstigen All­
tag und ich freue mich 
bereits auf die vielen 

Möglichkeiten, einen aktiven Tag zu erleben“.
Unter der Devise „Widme einen Tag deiner Gesundheit mit viel 
Spaß an Bewegung und Sport“ verwandelt sich das gesamte Els­
tertal in einen Parcour mit zahlreichen Erlebnisstationen, die zum 
Informieren, vor allem aber zum Mitmachen animieren

Kostenfreie Angebote beim Tag der offenen Tür der Sächsi-
schen Staatsbäder GmbH: Für ihren Tag der offenen Tür hat sich 
die Sächsische Staatsbäder GmbH ebenfalls ein einladendes Ganz­
tagsprogramm überlegt. Besucher des Therapie- und Wohlfühlzen­

trum Albert Bad haben die Möglichkeit, zahlreiche Gesundheitsan­
wendungen kostenfrei zu testen, u.a. Moorpackungen, CO2-Bäder, 
Massagen, ..... Wer einmal hinter die Kulissen der Mooraufbereitung 
oder in den Technikbereich der Soletherme Bad Elster schauen 
möchte, ist bei einer der Führungen genau richtig, die zu verschie­
denen Uhrzeiten starten. Auch in der Soletherme wartet ein beson­
deres Verwöhnprogramm auf die Besucher. Aqua-Coach Oliver 
Möhwald gibt stündlich eine kostenfreie Anleitung zum sanften 
Schweben und lädt abends zu klanglichen Sphären bei Didgeri­
doo und Gesang ein. Das gesamte Programm mit allen Uhrzeiten 
und weiteren Details findet sich im Internet unter saechsische-
staatsbaeder.de <http://saechsische-staatsbaeder.de>.
Musiktherapie unter Begleitung der Gäste u.v.m. Zum anderen 
können Besucher umfangreiches kulturelles Programm begleitet 
das Fest am Samstag und Sonntag.

Anreise: Um die Parksituation im gut besuchten Bad Elster zu 
entschärfen, empfehlen die Stadt Bad Elster und die Sächsische 
Staatsbäder GmbH, auf die umfangreichen-Angebote des öffent­
lichen Nahverkehrs zurückzugreifen. In Zusammenarbeit mit dem 
Verkehrsverbund Vogtland wurde eine Anreiseempfehlung erar­
beitet, die es den Besuchern ermöglicht, regelmäßig im 2-Stun­
dentakt nach Bad Elster und auch wieder zurück zu gelangen. Nä­
here Informationen sind in der Touristinformation Bad Elster, TEL. 
037437 - 71-111 sowie im Internet unter saechsische-Staats-
baeder.de <http://saechsische-Staatsbaeder.de> hinterlegt.

Programmänderungen sind vorbehalten. Alle aktuellen Informati­
onen entnehmen Sie bitte der Tagespresse bzw. der Website der 
Sächsischen Staatsbäder GmbH.
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Wir freuen uns auf Sie  
zum 15. Westvogtländischen Wandertag  

am 06. Oktober 2018

Der Westvogtländische Wandertag wird seit 2004 immer am  
1. Samstag der sächsischen Herbstferien veranstaltet und führt 
durch unser wunderbares Mühlenviertel und seit 2012 auch ab­
wechselnd ins sagenhafte Gebiet um den Burgstein an einigen 
historischen Stätten und Wegen vorbei. 

Gestartet wird in diesem Jahr unter dem Motto „Auf Drachen­
spuren um Mühltroff“ am Platz vor der Turnhalle Mühltroff an der 
Schützenstraße. Dabei führen die Strecken hauptsächlich auf dem 
vom Wander- und Heimatverein Mühltroff 2017 wiederbelebten  
Mühltroffer Rundweg entlang.

Der Rundweg ist gekennzeichnet mit: 

Rollstuhl, Bollerwagenfahrer oder Personen mit Handicap bie­
ten wir eine 4 km Strecke an. Diese führt über den Gutsweg am 
Frauenteich vorbei zur Lippoldsmühle. Von dort geht es auf der 
Langenbucher Str. über den Bahnübergang der Wisentatalbahn 
zum Mühltroffer Markt. Danach am DDR – Museum vorbei über die 
frisch sanierte Hopfensbrücke und über Teichgasse und Damm­
straße zurück. Sie wird von unserem erfahrenen Wegewart Hans 
Gerber aus Rodau begleitet.

Die kurze Strecke führt über 10 km entlang des Gutsweges über 
die Lippoldsmühle zum Thierbacher Teich (KP). Weiter geht es 
Richtung Pausa durch den ehemaligen Mühltroffer Stadtpark und 
durch die Gartenanlage „Wisentablick“, vorbei an Schloss, Kirche 
und DDR – Museum zurück zum Ziel an der Turnhalle. 

Auf der langen Strecke wird ab 9.00 Uhr über 20 km auf dem grün­
markierten Wanderweg erst Richtung Langenbach bis zum Bau­
erngut der Familie Nieghorn gewandert. Danach geht es parallel 
zur Sächsisch- Thüringischen Landesgrenze durch den Wald zur 
Lippoldsmühle. Weiter zum Kontrollpunkt am Thierbacher Teich. 
Über den Pausaer Steig und die Alte Schönberger Straße verläuft 
die Wanderung nach Schönberg/Vogtl. Entlang der Bahnlinie 
Plauen – Hof geht es wieder zurück zur Turnhalle Mühltroff.

Für Verpflegung ist am gemeinsamen Kontrollpunkt (10 + 20 km) 
am Thierbacher Teich gesorgt.

Auf dem Platz zwischen Turnhalle und ehemaligem Schützenhaus 
in Mühltroff können Sie sich anschließend mit musikalischer Be­
gleitung von Diskothek M erholen und bei Kaffee und Kuchen oder 
Leckerem vom Grill stärken.

Start der langen Strecke: 9.00 Uhr 
Start der beiden kurzen Strecken: 11.00 Uhr

Es laden ein: 
der Mühltroffer SV e.V., 
der Fremdenverkehrsverein Rosenbach/ Vogtl. e.V., 
der Heimat- u. Wanderverein Mühltroff e.V. und 
die Stadtverwaltung Pausa - Mühltroff

Heike Löffler
Geschäftstelle Vogländisches Mühlenviertel

..........................................................................................................

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Heizungs- und Sanitärmonteur/in gesucht!
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01.09.
09.00 Uhr

Stoppelfeld Ralley in Leubnitz

01.09.
10.00 Uhr

Sommerfest und Tag der offenen Tür,  
Feuerwache Weischlitz

02.09  
10.00 Uhr

Bläsergottesdienst zur Jahreslosung,  
Pausa, St. Michaeliskirche

02.09. 
10.00 Uhr

Familienradtour (ca. 20 Km) durch das wunder­
schöne Burgsteingebiet, Anmeldung bei Kristin 
Stirner Tel. 0176/21251819 oder Dirk Vogel Tel. 
0172/8830697 - (bei schlechtem Wetter neuer 
Termin: 16.09.18), Treff: Ruine Geilsdorf

02.09. 
10.00 Uhr

Radfahrergottesdienst in Drochaus

02.09. 
14.00-18.00 Uhr

Ausstellung im Bahnhof Pirk

04.09. 
17.00 Uhr

Kindertheater "Doncalli" mit dem Märchen  
"Hänsel und Gretel", Pausa,  
Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

05.09.  
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Pausa, Start am Markt

08.09. 
09.00-12.00 Uhr

1. Kinderflohmarkt, Pausa, Kita "Kinderland"

08.09.  
09.00-13.00 Uhr

Markttag in Unterreichenau ,  
Gelände der Agrargenossenschaft

08.09. 
14.00 Uhr

Pflaumenfest, Thossen,  
Festwiese neben dem Spielplatz

08.09.  
17.00 Uhr

Orgelkonzert mit Martin Hesse,  
Kreuzkirche Ebersgrün

08.09.  
19.30 Uhr

Konzert am Vorabend des TdoD, „Musika, 
die ganz liebliche Kunst“, Chorkonzert mit 
dem Kammerchor "Belcanto" Pausa-Mühltroff, 
Schloss Mühltroff, Kospothsaal

09.09.  
siehe  
Fahrplan

Tag des Offenen Denkmals -  
Die Wisentatalbahn fährt! Schönberg(Vogtl.)-
Mühltroff-Langenbuch-Schleiz West und zurück

09.09. Tag des offenen Denkmals in der  
Burgsteinruine Krebes

09.09.  
10.00-18.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals unter dem Motto 
"Entdecken, was uns verbindet" und Markt am 
Schloss Mühltroff 
Ganztägig: - Besichtigung aller Räume und Aus­
stellungen des Schlosses, Frühschoppen mit 
der "Wisentataler Blasmusik" vor dem Schloss

09.09.  
11.00 Uhr, 
14.00 Uhr

Geschichtliche Führungen "Vom Keller bis zum 
Dach", Schloss Mühltroff,  
Treffpunkt am Schlosseingang

09.09.  
10.00-17.00 Uhr 

Tag d. off. Denkmals - DDR Sammlung  
geöffnet, Mühltroff, Markt 13

09.09.  
10.00-18.00 Uhr

Tag d. off. Denkmals, Schützenhaus Mühltroff

09.09. 
11.00-16.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals - Flügeldrehen an 
der Windmühle  Syrau

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 

09.09.  
11.30 Uhr

Tag des offenen Denkmals in der Kreuzkirche 
Ebersgrün

13.09.  
19.00 Uhr

Vortrag des Abenteurers Ronald Prokein  
"1000 km zu Fuß durch Kamtschatka",  
Rathaus Pausa, Sitzungszimmer

15.09. 
15.00-17.00 Uhr

Konzert "Chursächsischer Sommer" 
im Schloss Leubnitz, Weißer Saal

15.09. 
20.00 Uhr

1. Vogtland-Latenightshow, 
Schützenhaus Mühltroff

15.09.  
20.30 Uhr

Tillermann's Friend, Schloss Mühltroff,  
Schwarze Küche, Einlass: 19.30 Uhr

16.09. 
14.00 Uhr

13. Drachenfest des TSV Weischlitz, 
Weischlitz/Rosenberg

16.09.  
09.00 Uhr

Erntedankfest, Wehrkirche Thierbach

16.09.  
10.00 Uhr

Erntedankfest, St.-Michaeliskirche Pausa

16.09.  
10.30 Uhr

Erntedankfest, Kirche Langenbach

22.09.
14.00-14.30 Uhr

Vernissage Ralf Juschten, Schloss Leubnitz, 
Kreuzgewölbe

22.09. 
09.00-12.00 Uhr

26. Kindersachen-Markt,  
Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

22.09.  
18 Uhr

Georgien - ein Fest! Ein musikalisch-
kulinarischer Abend nach kaukasischer Art, 
Festspielscheune Stelzen, Einlass 17.00 Uhr

22.09. 
20 Uhr

2. Kloschwitzer Schwoof mit Programm vom 
Kottengrüner Trämpele, Alte Pfarr in Kloschwitz

23.09.  
10.00 Uhr

Märchenspiel der Spielgemeinde, 
St.-Michaeliskirche Pausa

23.09. 
10.00 Uhr

Erntedankfest, Kirche Leubnitz

23.09.  
14.00 Uhr

Erntedankfest, Kirche Ranspach

28.-30.09. Eröffnung der Drachenhöhle Syrau - 
Freier Eintritt für alle, die an diesen Tagen 
Geburtstag haben oder Willi, Ludwig, Stein 
oder Höhle heißen.

28.09.  
19.00 Uhr

Jürgen Landmann - Abenteuer Qutdoor 
"Hochgebirgsexpedition nach Tibet - auf den 
höchsten Berg der Erde - den Mount Everest", 
Schloss Mühltroff, Kaminzimmer

28.09.  
19.30 Uhr

BENZINGESPRÄCHE - Stammtisch des MSC 
Globus Pausa e.V. im ADAC, 
Restaurant "Am Freibad" Pausa

29.09. Wandertag in Drochaus,  
Anmeldung unter: 0173-1322036

29.09. 3. "Oktoberfetzt" des VfB auf dem Sportplatz 
Mühltroff 10.00 Uhr O' zapft is 10.30 Uhr Gaudi­
spiele Musikalische Unterhaltung mit DJ Django

29.09.  
15.00 Uhr

Modenschau Aktuelle Mode mit Evis Modehaus 
Oettersdorf und Zwischenprogramm,  
Rathaussaal Pausa

30.09. Herbstmarkt in Reuth, Am Wall
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30.09.  
09.00 Uhr

Kirchweihfest, St.-Michaeliskirche Pausa

30.09.  
10.30 Uhr

Erntedankfest des Fördervereins Kreuzkirche 
Ebersgrün e.V.,  
Dorfgemeinschaftshaus Lunapark

30.09.  
10.30 Uhr

Erntedankfest, Schlosskirche Mühltroff

30.09. 
10.00 Uhr

Erntedankfest, Kirche Rodau

30.09. 
10.00 Uhr

Erntedankfest, Kirche Syrau

03.10.  
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn zum Tag  
der Deutschen Einheit, mit Busanschluss  
nach Schloss Burgk und nach Saalburg  
ans Thüringer Meer 

03.10.  
Start:
09.00-10.30 Uhr

4. Pausaer Kinder- und Elternwandertag, Stre­
ckenlängen: 4 und 8 km, alle Strecken sind Kin­
derwagen geeignet., Pausa, Markt / Heimateck

03.10.  
09.00 Uhr

Stadtpokal - Kegeln, Mühltroff, Kegelbahn

03.10.  
11.00-16.00 Uhr

Tag der Deutschen Einheit - Flügeldrehen an 
der Windmühle Syrau

03.10. Mühlensingen an der Windmühle Syrau

03.10.  
13.30-20.00 Uhr

Oktoberfest, Denkmal und Bürgerhaus Leubnitz

06.10.  15. Westvogtländischer Wandertag  
"Auf Drachenspuren rund um Mühltroff“  
Streckenlänge: 4, 10, 20 km
Start:      20 km: 09.00-09.30 Uhr; 
          4+10 km: 11.00-11.30 Uhr

06.10. 10. Oktoberfest, Vereinsgelände der  
Motorradfreunde Burgstein e.V., Gutenfürst

07.10.  
9.00-14.00 Uhr

Kindersportfest Leichtathletik ,  
Waldstadion Syrau

Agrarproduktion Reuth
Sammer & Co. KG
Bergstraße 23 • 08538 Weischlitz

Wir bieten an: 
Kartoffeln aus eigenem Anbau

    Adretta   mehligkochend
   Lilly         mehligkochend
   Milva       vorwiegend festkochend
   Laura      rotschalig, 
                    vorwiegend festkochend
   Regina     festkochend

   Verkauf
m am Kartoffellager Schönlind vom 17. 09. bis 12. 10. 2018,

wochentags 8:00 – 17:00 Uhr oder nach Absprache
m ständiger Verkauf an der Tankstelle Reuth
m im Getränkehandel Gemeinhardt in Straßberg
m zum Herbstmarkt in Reuth am 30. 09. 2018

Telefon 037435 5002
Mobil 0172 3700416 E-Mail apro.reuth@tele2.de

... aus der Region

Az_Agrarprod_Sammer_2_120_4c_Layout 1  24.08.2018  09:25  Seite 1

Erntedank in Reuth
am 30. September

10:00 Uhr Kirche Reuth

Erntedankgottesdienst
anschließend Kesselgulasch in der Holzjurte

13:00 Uhr Kirche Reuth

Gospelkonzert mit „Orange Voices“

13:00 – 17:00 Uhr Agrarproduktion Reuth Sammer & Co. KG

Tag des offenen Hofes 
Besichtigung der Stall- und Biogasanlagen, Frischmilchverkauf

ab 13:30 Uhr Platz vor der Kirche Reuth

12. Bunter Herbstmarkt
• Kartoffeln und Honig aus Reuth
• Fleisch und Wurst, Ziegenkäse, -wurst
• Fisch – frisch und vor Ort geräuchert
• Obst, Gemüse und Pflanzen, Naturheilprodukte, Kräuter, Tee, Öle
• Wein und Spirituosen 
• Sträuße, Kränze ... aus Naturmaterial, Korbflecht- und Strickarbeiten
• Spielwaren und Weißkeramik zum Selbstbemalen
• Keramik und Geschenkartikel, Tonträger und Werbeschilder
• Unterwäsche, Miederwaren, handgemachte Kinderbekleidung
• Wachstuch, Tischdecken und Gardinen, Bett- und Lederwaren
• Eis und andere Süßigkeiten, Pizza, Kaffee und Kuchen
• Frisch vom Grill: Roster und Steaks

Im Pfarrgarten spielen die Straßberger MusikantenStraßberger Musikanten auf.
Hechlers Heimathaus und der Garten der Generationen sind geöffnet. 
Dabei ist wieder die Mobile Umweltbildung mit dem UmweltwieselUmweltwiesel. 

Viel Spaß wünscht der Heimatverein Reuth 2006 e. V.

Änderungen vorbehalten! Parkplätze und WC vorhanden. 

Reuth_Herbst_2018_A4_Layout 1  24.08.2018  10:15  Seite 1

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel­
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

02.09.2018 
Sonntag 10.00 Uhr Radfahrergottesdienst in Drochaus 09.30 Uhr 

Gemeinschaft
09.09.2018 
Sonntag

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

16.09.2018 
Sonntag 14.00 Uhr Familiennachmittag in Leubnitz 09.00 Uhr  

Gottesdienst
09.30 Uhr 
Gemeinschaft

23.09.2018 
Sonntag

10.00 Uhr  
Erntedankfest

10.00 Uhr  
Erntedankfest

17.00 Uhr         
"pipes and 
more" Konzert

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

30.09.2018 
Sonntag

10.00 Uhr  
Erntedankfest

10.00 Uhr  
Erntedankfest

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

07.10.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Bibel-Gesprächskreis (Frauen)	 im Pfarrhaus Rodau 
			   Mittwoch, 12.09. | 26.09.	 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Dienstag, 04.09. | 02.10.	 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 19.09.		  15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 		  19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse: donnerstags		  18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: 	Mittwoch, 12.09.	 14.00 Uhr	
Seniorenkreis: 		  Mittwoch, 26.09.	 14.00 Uhr
Frauenkreis ´Ü 30´: 
Donnerstag, 27.09.	 19.30 Uhr	 Kränze binden
Samstag, 29.09.	 14.00 Uhr	 Kirche schmücken
Syrau:		  Freitag,	 07.09.	 18.00 Uhr	 Gospelchor
Syrau:		  Samstag, 	 08.09.	 10.00 Uhr	 Gospelchor
Syrau:		  Samstag, 	 29.09.	 12.00 Uhr	 Gospelchor
Syrau:		  Sonntag,	 30.09.	 13.00 Uhr	 Konzert in Reuth

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Dienstag,	 04.09.	 14.00 Uhr
Dienstag,	 02.10.	 14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor		  montags	 17.30 Uhr	 Pfarrhaus
Kurrende		  dienstags	 15.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz  	 dienstags   	 19.30 Uhr	 Schule
					    Kauschwitz
Kirchenchor Syrau		  mittwochs	 20.00 Uhr	 Pfarrhaus
Miniclub		  donnerstags	 09.30 Uhr	 Pfarrhaus
Junge Gemeinde		  dienstags	 18.30 Uhr	 Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)			

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde		  dienstags   	 18.30 Uhr	 Kapelle
Kirchenchor Leubnitz		  dienstags   	 19.30 Uhr	 Pfarrhaus
LKG Mehltheuer		  mittwochs	 17.15 Uhr	 Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg	
Kurrende	   	dienstags   	 17.00 Uhr	 Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau		  freitags 	 18.30 Uhr 	 Pfarrhaus

Konfirmanden aufgepasst!
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Leubnitz am 05.09.
8. Klasse: 16.30 Uhr
7. Klasse: 17.30 Uhr mit anschließendem Elternabend um 18.15 Uhr
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Syrau am 10.09.
7. Klasse: 16.00 Uhr
8. Klasse: 16.45 Uhr
Unterrichtsbeginn im Pfarrhaus Rodau am 12.09.
8. Klasse: 16.30 Uhr
7. Klasse: 17.15 Uhr

Kirchenführungen in Kauschwitz  
zum Tag des offenen Denkmals!
09. September | 10 - 18 Uhr

Kränze binden fürs Erntedankfest: 
21.09.2018 | 16 Uhr | Pfarrhaus Leubnitz

Kirche schmücken: 
22.09.2018 | 15 Uhr
Wir freuen uns auf zahlreicher Helfer!

Zum Nachdenken –  
„Alle machen es so.“

„Jeder sagt das.“ – „Keiner tut das.“ – „Mich geht das 
nichts an.“
Hinter solchen Worten kann ich mich gut verstecken.
Was alle tun, fällt nicht auf, auch wenn´s falsch ist.
Wenn keiner etwas tut, wird keiner fragen, warum 
ich´s nicht getan habe.
Wenn´s mich nichts angeht, kann keiner mich zur 
Rechenschaft ziehen.
Wer spräche noch von den Heiligen, hätten sie sich 
nach mir gerichtet?
Welcher Erfinder hat sich nur um das gekümmert, 
was ihn etwas angeht?
Du hast mir ein Gewissen gegeben als letzte Ins-
tanz.
Erinnere mich daran, dass ich schuldig werde an 
der Welt, dass die Welt ärmer ist, wenn ich sie um 
meine persönliche Gewissensentscheidung betrüge.

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Pfr. Michael Kreßler
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Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag 	 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 08.00–12.00 Uhr
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 	 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag 	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 	 07.30 – 12.00 Uhr
Freitag 	 07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 
Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung 	 037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die, 04. Sept. 2018 	OT Mehltheuer	 08.15 – 12.30 Uhr
	 OT Schönberg	 13.30 – 14.15 Uhr
	 OT Leubnitz	 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk	 montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9	 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau	 mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Erfolgreich werben

Tel: 03741 598838
E-Mail: print@pccweb.de

im Rosenbacher Anzeiger!
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1. September 2018  

17. Jahrgang · Ausgabe 09/2018

Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER
1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , 
mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?

Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)

jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!

Erfreulicherweise habe ich nun doch einige ausgefüllte Frage­

bogen zurückerhalten. Ich werde mich nun bemühen, schnellst­

möglich die Auswertung zu komplettieren.

Eine Vorstellung der Ergebnisse könnte beispielsweise auch di­

rekt in den Ortsteilen erfolgen, um eventuell im Gespräch weitere 

Punkte aufzunehmen oder bereits mit Ideen an den Lösungen zu 

arbeiten. Ich werde versuchen, bis zum Erscheinen des nächsten 

Rosenbacher Anzeigers dazu einen Plan vorzulegen, wann und 

wo wir diese Zusammentreffen organisieren könnten.

Als zweites möchte ich gern die Praktik der Sprechzeiten des Bür­

germeisters etwas verändern. Bisher findet diese immer dienstags 

von 16 ­ 18 Uhr statt, da in diesem Zeitraum die Verwaltung eben­

falls bis 18 Uhr geöffnet ist. Das wird auch weiterhin größtenteils 

möglich sein. Allerdings kann ich nicht immer garantieren, zu 

dieser Zeit auch im Haus zu sein. Des Weiteren ist nicht jeder in 

der Lage, unbedingt nach Mehltheuer zu kommen, auch wenn er 

ein Anliegen oder eine gute Idee mit mir teilen möchte. Aus die­

sen Gründen bitte ich darum, sich kurz telefonisch anzumelden. 

Erstens passiert es nicht, eventuell umsonst vorbei zu kommen 

und zweitens bin ich gerne bereit, auch außerhalb der üblichen 

Sprechzeit Termine zu vereinbaren. Hauptsache wir kommen zu­

sammen und ins Gespräch! In Fällen wo es Sinn macht oder für 

all diejenigen, für die der Weg nach Mehltheuer zu umständlich ist, 

können wir auch Termine vor Ort vereinbaren.

Euer
Michael Frisch
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Kulturelle Angebote  

im September Schloss Leubnitz

„Landschaftsszenarien im Blickwinkel des Aquarells“ 

Diese Ausstellung von Ralf Juschten bietet dem Besucher vor al­

lem Landschaftsansichten aus dem Vogtland.

Die Vernissage findet am 22. September 2018 um 14:00 Uhr im 

Kreuzgewölbe des Schlosses statt.

Seit 2011 beschäftigt sich Ralf Juschten in seiner Freizeit mit der 

Aquarellmalerei. Er ist bei den „Mittwochsmalern“ von Andreas 

Clavier in ständiger künstlerischer Weiterbildung. Bereits seit 2012 

beteiligt er sich regelmäßig an Ausstellungen gemeinsam mit den 

Mittwochsmalern und dem Kunstverein Plauen­Vogtland. Die Be­

sucher erwarten Aquarelle, die unser schönes Vogtland in den 

verschiedenen Jahreszeiten einfangen, aber auch die Architektur 

unserer Heimat spiegeln. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Der Förderverein Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V. lädt herzlich ein! 
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 03 74 31	 86 9 - 0
Telefax: 	 03 74 31	 869 - 29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer  
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 0 37431 86910
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten einen 
Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
...............................................................................................................

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine:	 05. / 19. September 2018	 Tour: 3
für	 Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
	 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
	 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine:	 06. / 20. September 2018	 Tour: 4
für	 Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine:	 12. / 26. September 2018	 Tour 8
für	 Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
	 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine:	 10. / 24. September 2018	 Tour 6
für	 Demeusel, Schönberg

Termine:	 13. / 27. September 2018	 Tour 9
für	 Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
	 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine:	 12. / 26. September 2018	 Tour 8
für	 alle Ortsteile

Tourenplan Schadstoffmobil
Schönberg		
Bahnhofsvorplatz	 11.09.2018	 13.00 – 13.30 Uhr
Unterpirk		
Feuerwehrhaus	 12.09.2018	 13.00 – 13.30 Uhr
Fröbersgrün	
Zur Linde			   14.09.2018	 14.00 – 14.30 Uhr
Syrau		
Neubau Heinestr./Goethestr.	 14.09.2018	 14.45 – 15.15 Uhr
Parkplatz Drachenhöhle	 14.09.2018	 15.30 – 16.30 Uhr

Weitere Infos im Abfallwegweiser S. 10 oder 
unter Tel. 03741-3002274 oder 03741-3002278.

www.rosenbach.de

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa    9.00 – 11.00 Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
Herbstbepfl anzung: Heide – Chrysanthemen u.a.

Gemüse aus eigenem Anbau
 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. September - 15. Oktober 2018

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 06. Oktober 2018.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist Montag,  

der 24. September 2018. 
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  

für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  
nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung
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1. September 2018  

17. Jahrgang · Ausgabe 09/2018

Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER

1. März 2014

13. Jahrgang • Ausgabe 3/2014

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!

Erfreulicherweise habe ich nun doch einige ausgefüllte Fragebo-

gen zurückerhalten. Ich werde mich nun bemühen, schnellstmög-

lich die Auswertung zu komplettieren.Eine Vorstellung der Ergebnisse könnte beispielsweise auch di-

rekt in den Ortsteilen erfolgen, um eventuell im Gespräch weitere 

Punkte aufzunehmen oder bereits mit Ideen an den Lösungen zu 

arbeiten. Ich werde versuchen, bis zum Erscheinen des nächsten 

Rosenbacher Anzeigers dazu einen Plan vorzulegen, wann und 

wo wir diese Zusammentreffen organisieren könnten.
Als zweites möchte ich gern die Praktik der Sprechzeiten des Bür-

germeisters etwas verändern. Bisher findet diese immer dienstags 

von 16 - 18 Uhr statt, da in diesem Zeitraum die Verwaltung eben-

falls bis 18 Uhr geöffnet ist. Das wird auch weiterhin größtenteils 

möglich sein. Allerdings kann ich nicht immer garantieren, zu 

dieser Zeit auch im Haus zu sein. Des Weiteren ist nicht jeder in 

der Lage, unbedingt nach Mehltheuer zu kommen, auch wenn er 

ein Anliegen oder eine gute Idee mit mir teilen möchte. Aus die-

sen Gründen bitte ich darum, sich kurz telefonisch anzumelden. 

Erstens passiert es nicht, eventuell umsonst vorbei zu kommen 

und zweitens bin ich gerne bereit, auch außerhalb der üblichen 

Sprechzeit Termine zu vereinbaren. Hauptsache wir kommen zu-

sammen und ins Gespräch! In Fällen wo es Sinn macht oder für 

all diejenigen, für die der Weg nach Mehltheuer zu umständlich ist, 

können wir auch Termine vor Ort vereinbaren.Euer
Michael Frisch

......................................................................................................................................................................................................................... 
Kulturelle Angebote  

im September Schloss Leubnitz
„Landschaftsszenarien im Blickwinkel des Aquarells“ 

Diese Ausstellung von Ralf Juschten bietet dem Besucher vor al-

lem Landschaftsansichten aus dem Vogtland.

Die Vernissage findet am 22. September 2018 um 14:00 Uhr im 

Kreuzgewölbe des Schlosses statt.
Seit 2011 beschäftigt sich Ralf Juschten in seiner Freizeit mit der 

Aquarellmalerei. Er ist bei den „Mittwochsmalern“ von Andreas 

Clavier in ständiger künstlerischer Weiterbildung. Bereits seit 2012 

beteiligt er sich regelmäßig an Ausstellungen gemeinsam mit den 

Mittwochsmalern und dem Kunstverein Plauen-Vogtland. Die Be-

sucher erwarten Aquarelle, die unser schönes Vogtland in den 

verschiedenen Jahreszeiten einfangen, aber auch die Architektur 

unserer Heimat spiegeln. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Der Förderverein Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V. lädt herzlich ein! 

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel: 03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
05.10. 	zum 75. Geburtstag	 Frau Herold, Elke

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
16.09.	 zum 70. Geburtstag	 Herr Buschner, Willy
30.09.	 zum 80. Geburtstag	 Frau Wetzel, Gisela

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
21.09. 	zum 80. Geburtstag 	 Frau Turger, Maria

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
12.10. 	zum 75. Geburtstag	 Frau Heinze, Elke

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
03.10. 	zum 90. Geburtstag	 Herr Preßler, Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
21.09. 	zum 80. Geburtstag	 Frau Becher, Annerose

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
06.10. 	zum 70. Geburtstag	 Frau Freund, Gudrun

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
20.09. 	zum 75. Geburtstag	 Frau Militzer, Monika
23.09. 	zum 70. Geburtstag	 Frau Voigt, Margitta
24.09. 	zum 70. Geburtstag	 Frau Kühn, Christine
12.10. 	zum 75. Geburtstag	 Frau Bauer, Rosemarie

Wir laden ein zum 

Fischwochenende
vom 03. bis 07. 10. 2018

Öffnungszeiten
Mi – So 11:00 – 23:00 Uhr

Gasthaus „Grünes Tal“

Am Plauenschen Tor 10
07952 Pausa-Mühltroff
Telefon 037432-22696

Az_Grünes Tal_1_65_Layout 1  22.08.20
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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SEPTEMBER
 Lago Maggiore - der schönste aller Seen

26.09. - 29.09. 4 Tage  ab 329,00 €
 Naturpark Altmühltal

26.09. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Weinlesefest am Plattensee

29.09. - 03.10. 5 Tage ab 339,00 €
 Spätsommer in Alassio

29.09. - 06.10. 8 Tage  ab 489,00 €

OKTOBER
 Toskanische Leckerbissen

02.10. - 07.10. 6 Tage  ab 589,00 €
 Oktoberfest München

02.10./06.10. Tagesfahrt ab 30,00 €
 Leipziger Neuseenland

03.10. Tagesfahrt ab 55,00 €
 Weinfest in Bardolino

05.10. - 08.10. 4 Tage  ab 339,00 €
 Traumhaftes Kroatien

07.10. - 13.10. 7 Tage  ab 557,00 €
 Die 1000er des Erzgebirges

09.10. Tagesfahrt ab 59,00 €
 Kastelruther Spatzenfest

11.10. - 14.10. 4 Tage  ab 369,00 €
 Zoo Leipzig

11.10. Tagesfahrt ab 45,00 €
 Rom - Weltstadt am Tiber

13.10. - 18.10. 6 Tage  ab 549,00 €
 Zwiebelmarkt Weimar

13.10. Tagesfahrt ab 32,00 €
 Hamburg - eine Stadt, die man nicht vergisst...

14.10. - 17.10. 4 Tage  ab 299,00 €

 Spreewald
14.10. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Bamberg - das fränkische Rom
16.10. Tagesfahrt ab 59,00 €

 Prag - Die goldene Stadt
18.10. Tagesfahrt ab 39,00 €

 Traubenfest in Meran
19.10. - 22.10. 4 Tage  ab 299,00 €

 Mandarinen-Ernte im „Kroatischen Kalifornien“
26.10. - 01.11. 7 Tage  ab 569,00 €

 Tropical Islands
30.10. Tagesfahrt ab 65,00 €

NOVEMBER
 Rügen Fit & Vital

11.11. - 18.11. 8 Tage  ab 595,00 €
 Fahrt ins Blaue - Martinsgansessen

11.11. Tagesfahrt ab 49,00 €
 Leipzig

18.11. Tagesfahrt ab 28,00 €
 Berlin Spezial

25.11. - 26.11. 2 Tage  ab 119,00 €
 Bayerischer Wald

25.11. Tagesfahrt ab 45,00 €
 Weimar

27.11. Tagesfahrt ab 26,00 €
 Regensburg

28.11. Tagesfahrt ab 28,00 €
 Dresden

29.11. Tagesfahrt ab 29,00 €
 Böhmischer Advent

30.11. - 02.12. 3 Tage ab 199,00 €
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 Weihnachtsmarkt Erfurt
27.11. Tagesfahrt ab 27,00 €

 Bayerns schönste Weihnachtsmärkte
30.11. - 02.12. 3 Tage  ab 255,00 €

 Harzlicher Advent
01.12. 2 Tage  ab 99,00 €

 Christkindlmarkt auf der Fraueninsel
01.12. Tagesfahrt ab 69,00 €

 Raachermannelmarkt Aue
02.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

 Spalter Weihnachtsmarkt
02.12. Tagesfahrt ab 34,00 €

 Wartburg & Weihnachtsmarkt Eisenach
08.12. Tagesfahrt ab 33,00 €

 Lichtelfest in Schneeberg
09.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

Die Weihnachtsmärkte erwarten Sie!

Unsere HIGHLIGHTS 

im JANUAR 2019
 Biathlon in Ruhpolding 18.01. - 19.01.2019 2 Tage ab 199,00 €
 Berlin - „Grünen Woche“ 21.01. - 22.01.2019 2 Tage ab 99,00 €
 Berlin - „Grünen Woche“ 22.01./24.01.2019 Tagesfahrt ab 42,00 €
 Berlin - „Grüne Woche“ 27.01.2019 Tagesfahrt ab 40,00 €


